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Kurze TagesMerfichL.
In Frankfurt  a . M. würben zwei Kinder vorn Blitzegetötet.
Auch in Oesterreich - Ungarn  werben militärische

Vorbercituugsmaßnahmen getroffen. Griechenland
verteidigt Sic cpirotischcn Aufständischen und zieht seine
Flotte zusammen.

In Belgrad  beabsichtigen serbische Vereine ein
Massakre der Oesterreicher  vorzunehmen . Die
serbische Regierung hat Militär aufgeboten, um die öster¬
reichischen Untertanen zu schützen.

Die bulgarische Regierung verlangt 100 Millionen
für austcrordentlichc Rüstungen.

Serbischer Blutdurst.
BedenMe Nachrichten ans Belgrad.

^ Die „Neue Freie Presse" meldet ans Belgrad,
18. Juli : Gestern brach in der österreichisch-ungarischen
Kolonie eine Panik ans . Es verbreitete sich das Gerücht,
daß wegen der Verhaftungen unter der serbischen Bevölke¬
rung in Bosnien und der Herzegowina an den in Serbien
lebenden Oesterreichcrn Vergeltung geübt werden sollte.
Es wurde behauptet, daß für die Nacht ein allgemeiner
Angriff geplant sei, obwohl äußerlich an der serbischen
Bevölkerung nichts zu bemerken war . Viele schickten ihre
Familien nach Semlin , andere eilten auf die Gesandtschaft
und die Botschaft. Der österreichisch-ungarische Gesandte
hat Informationen erhalten, daß von serbischen Ver¬
einen eine gewaltsame Aktion gegen das
Gesandschaftsgebändc vorbereitet sei.  Um
allen Zwischenfällen vorzubeugcn, verständigte der
Gesandte den Ministerpräsidenten PasiUb und lenkte seine
Aufmerksamkeit darauf, baß die serbische Regierung
die volle Verantwortung für etwaige Zwi¬
schenfälle zu tragen hätte.  Pasitsch versprach für
die Sicherheit zu sorgen. Er beauftragte den Poliz 'ei-
präfekten in allen zur Gesandtschaft führenden Straßen
Polizei aufzu st eilen  und starke Polizcimannschaften
in der Nähe bereit zu halten. Die Nacht ist infolgedessen
ruhig verlaufen.

Aus Budapest  wird uns dazu ferner gemeldet: Der
Negicrungsrat Dr . Vukotic in Semlin,  Chef der
dortigen Grenzpolizei, äußerte , daß die Situation in
Semlin eine sehr ernste  sei . Dr . Vukotic erklärte:

„Ich bin dahin informiert , daß man in Belgrad
gegen 60 0 ungarische Untertanen ein
Blutbad  verüben wollte. Ich habe bereits nach¬
mittags in einem chiffrierten Telegramm das
Ministerium des Aeußcrn  und die Landes-
regieruug in Agram verständigt und sofort alle Ver¬
fügungen zum Schutz der Bedrohten getroffen."
In Semlin herrscht eine große Aufregung. Die Stadt

st militärisch besetzt. Die Straßen durchziehen Patrouillen.
*

Den Serben tzt ihrer jetzigen Aufgeregtheit Alles zu-
SUtrauen Der politische Totschlag ist bei ihnen nichts
-ungewöhnliches, wie wir missen. Der Beispiele gibt es
«enugenö, und zwar nicht nur aus der neueren Zeit , die

furchtbare Hinschlachten des Königspaares Alexander
uno Draga durch serbische Offiziere brachte, sondern auch
aus der ganzen serbischen Geschichte. In der „Boss. Ztg."
oeroeu gerade zeitgemäße Mitteilungen über die serbische
-ocvroverhcrrIichung gemacht. Der Geschichtsunterricht in
ven serbischen Schulen verherrlicht schon den politischen

"Der größte Nationalheld der Serben , ihr Abgott,
im ŝ Äer M 11o f cö Obilitsch,  erwarb sich seinen Platz

,erblichen Pantheon nur durch einen Meuchelmord. Am
^vrabenöe der Schlacht auf dem Amselfelde, so berichtet
ar,,. Geschichte, wurde dem serbischen Fürsten La-
E . dem Schwiegervater des Obittrsch, berichtet, daß dieser
J« verraten habe. Beim Abendmahl überreichte ihm Fürst

Ä 1' .feinen eigenen Becher mit den Worten : „Trink mir
q,eid, obwohl man sagt, daß du ein Verräter bist!" „Heil

antwortete Obilitsch. „Ich werde dir morgen meine
-reue beweisen!" Beim Tageögrauen schlich sich Obilitsch
s. ’® ^ urkenlager, gab sich als Ueberläuser aus und ließ
A's <S;UIt£m Muraü melden, daß er ihm huldigen wolle.
SWr •/furaö  ihn zu sich kommen ließ, ergriff Obilitsch den

• r Sultans , vorgebend, daß er ihn küssen wolle,
uvei stieß er dem Sultan einen verborgen gehaltenen

den" ? in  den Leib. Auf der Flucht wurde Obilitsch von
n herbeigceilten türkischen Wachen nicöergchaucn. Durch

Meuchelmord ist er der Nationalheld der Serben
»eworücn. Der Belgrader Gesangverein, ein serbisches
s»L^ " ^ giment, führen seinen Namen, in allen serbi-

Schulen hängt sein Bild!
frm,- " dlord ist auch die Geschichte des großen serbischen

ge schlecht es der Nemanjden erfüllt. Stefan Urosch
v>,? sth"uski versuchte als Kronprinz seinen Vater zu er-
sekm. " " "d wurde dafür geblendet. Nachdem er dann
fciir im  Aufträge seines Sohnes , des großen Serben-

»lers Stefan Duschan, ermordet worden war, sprach die

serbische Kirche ihn heilig. König Wukaschin soll der
Legende nach den letzten serbischen Kaiser Urosch, sein
Mündel , ermordet haben, und gegen Wukaschin selbst
unternahm sein Sohn , Marko Kraljewitsch, ebenfalls einer
der größten serbischen Nativnalhelden , der in zahlreichen
Volksliedern fortlebt, einen Mordversuch. Solche große
geschichtliche Vorbilder bewirken, daß die moderne serbische
Jugend den politischen Mord nicht als eine verwerfliche
Tat betrachtet.

Wie aber die serbischen Rcgierungskreise selbst über
den politischen Mord denken, hat wohl am besten
der gegenwärtige serbische  M i n i ste r des
Au  n e r «,  H er  r St oj  a n P r o ti  t sch, in seinem im
^ahre 1912 erschienenen Buche „Serbien und Bulgarien im
Balkankriege" sübersetzt von dem Belgrader Universitäts¬
professor Dr . L. Markowitsch, Leipzig, 1013) zu erkennengegeben.

Am 4. Dezember 1912 feierten Serben und Bulgaren
in der Stadt Prilcp in Makedonien den Geburtstag des
serbischen Kronprinzen Alexander. Beim Festmahl er¬
hob sich auch der bulgarische Professor Lutfiew und ließ den
Zaren Ferdinand von Bulgarien hochleben, weil auch die
bulgarischen Waffen zur Niederlage der Türken beigetragen
haben. Daraufhin wurde Lutfiew von einem serbischen
Offizier auf die Straße hinausgeworfen und dort einigen
,,reischärlern übergeben, die ihn in der gegenüberliegen¬
den Schule ermordeten. Die Untersuchung dieses Mordes
wurde amtlich verboten. Darüber schreibt nun der Minister
des Innern Stojan Protltsch wörtlich (Seite 87) folgendes:

„Auch ich bedauere den Fall Lutfiew, muß aber offen
bekennen, nach allem, was vorher geschehen, erscheint mir
dieser FallLiemlch verständlich. Lutfiew ist allem Anscheine
nach von serbischen Kvmitatschis wegen einer herausfor¬
dernden Rede gelyncht worden, die er vor zahlreichen ser¬
bischen Offizieren, Soldaten und angesehenen Bürgern am
4. Dezember (a. St .) in Prilep gehalten hat und in der er
unter anderem folgendes sagte: „Prilcp wäre nicht befreit
worden, wenn die tapfere bulgarische Armee nicht bei Tscha-
talöscha die türkischen Bajonette aufgehalten hätte, und da¬
her sollen alle dem obersten Befehlshaber des Balkan-
bundcs, dem Zaren Ferdinand , dankbar sein". . ."

Würde irgend ein zivilisierter Mensch in Europa cS
glauben, daß mau wegen einer solchen unschuldigen Rede
in Serbien ermordet werden kann und daß ein serbischer
Minister des Innern einen solchen Vorgang „ziemlich be¬
greiflich" finden würde?

Aus einem solchen Milieu , wo Erziehungsmethoden,
nationale Ideale und regierende Politiker den politischen
Mord dulden und feiern, müssen eben immer von neuem
politische Mörder hervorgehen. Seit Serbien als selbstän¬
diger Staat besteht, sind unter der dort lebenden, national
einheitlichen Bevölkerung nach den amtlichen serbischen
Verlautbarungen („Annuaire de la Serbie ", Band I—XI)
die meisten Morde und Raubmorde vorgekom-
m c n, die in den europäischen Staaten zu verzeichnen sind'
fast tausend Morde und Mordversuche jedes Jahr , bei einer
Bevölkerung von (bisher) 2% Millionen Seelen . In Bos¬
nien und der Herzegowina ist die serbische Mordmanie durch
die Verwaltung längst unterdrückt, daß sie aber doch noch
hcruorbricht. wo die nationalistischen Lehren und Methoden
geduldet werden, davon liefert die Mordtat von Serajewoeinen traurigen Beweis.

ZW Ae der SkWteiiv.KgrüW.
Einzelne Blätter verzeichnen neuerlich Gerüchte, daß

die Möglichkeit eines unnatürlichen Todes Hart¬
wigs  nicht als absolut ausgeschlossenzu betrachten sei.
Sie verlangen , daß eine gerichtliche Obduktion der Leiche
vorgenommen werde. Da es jedoch erwiesen ist. daß der
Gesandte in der österreichisch-ungarischen Gesandtschaft
nichts zu sich genommen hat und er nur seine eigenen
russischen Zigaretten rauchte, sind die ungeheuerlichen Ge¬
rüchte auch nach dieser Seite hin vollkommen unsinnig. Die
Leiche Hartwigs , die einbalsamiert wurde, bleibt bis Diens¬
tag in der rusischcn Gesandtschaft aufbewahrt. Nach dem Ein¬
treffen der Gemahlin Hartwigs aus Konstantinopel wird
das Testament eröffnet, worauf endgültige -Verfügungen
für die Leichenfeier getroffen werden. Von serbischer Seite
wurde an die Familie Hartwigs -die Bitte gerichtet, die
sterblichen Ueberreste in einem Ehrengrab auf dem
Belgrader Friedhof  bestatten zu dürfen.

Der „Petit Parisien " erhält folgende Depesche aus.
Belgrad:  Hier erhält sich mit Hartnäckigkeit das Gerücht,
daß der russische Gesandte v. Hartwig vergiftet worden sein
soll. Dieses Gerücht hat große Aufregung, besonders in den
untcreu Schichten der Bevölkerung hervorgerufen . Die
serbische Zeitung „La Tribuna " beschuldigt Oesterreich-
Ungarn in aller Form , Herrn v. .Hartwig ermordet zu
haben. Eine andere Zeitung behauptet, daß sehr wichtige
Dokumente, die Hartwig bei sich geführt hätte, auf der
österreichisch-ungarischen Gesandtschaft verschwunden seien.

*

Hartwig der Renegat.
Nach einer Wiener Auskunft hieß der Vater des russi¬

schen Gesandten von Hartwig noch Heinrich  und war
ein kleiner, wenig bekannter Arzt in Petersburg . Seine
Familie gehörte zu den kleinbürgerlichen Deutschen, die im
Ausgang des vorigen Jahrhunderts in Rußland ein-
wandcrten, dort als tüchtiges, ehrlich schassendes Element
große Wertschätzung fanden und auch Heute noch genießen.

Wie Hartwig sich als Sohn dcS deutschen ArztcS znm Vor¬
kämpfer des Panslawismus entwickelte, weiß man nicht.
Nach Absolvierung seiner juristischen Studien trat er in
den russischen Staatsdienst . Seine eminente politische Be¬
gabung, feine unermüdliche Arbeitskraft und sein umfang¬
reiches Wissen schoben ihn rasch höher und höher.

Zer itfilieniföen« Mennig
legt man in Berliner „diplomatischen Kreisen", wie ans
dem Wege der offiziösen Privatinformation verbreitet wkrd,
keine große Bedeutung  bei . Man erklärt , daß der
drohende Eisenbahncransstand , der sich leicht zu einem Gene¬
ralstreik auswachsen kann, sie dazu veranlaßt habe. Die
Auffassung, als ob die Atobilisicrung gegen Griechen¬
land  gerichtet sei, teilt man  nicht.

Es wäre gewiß erfreulich, wenn die Meinung der
Berliner Diplomatie sich bestätigen würde. Nach den bis¬
herigen Erfahrungen aber sind die Herren Diplomaten
über Valkanangelegcnheiten recht schlecht unterrichtet ge¬
wesen: es ist stets so ziemlich das Gegenteil von dem an
den Tag getreten, was die Diplomatie meinte.

Für die Diplomaten ist auch die nachfolgende Meldung
aus Athen sicher ganz harmlos : .

Athen, 18. Juli.
Der neue Kreuzer „Hellas" traf gestern in Calera ein.

Die Kriegsflotte stach heute zur Abhaltung der Hochsee-
manöver  in See. Sie wird zunächst Kreta anlaufen.

Ein bißchen Manöver , nichts weiter ! Und wenn die
in diesen Tagen ebenfalls zu Hochseemanövcrnauslaufende
italienische Flotte mit der griechischen zusammentrifft und
Schüsse wechselt, so sind das — Salutschüsse. Inzwischen
erobert Griechenland den albanischen Epirus , und die über¬
raschte Diplomatie Europas wird in kurzem yor der neuen
Tatsache einer bedeutenden griechischen Gebietserweiterung
stehen, wenn Italien nicht vorher — losschlägt. Die Stim¬
mung in Italien ist äußerst gricchenlandfcindlich. Was im
Süden Albaniens vorgcht, ergibt sich aus dem folgenden
Telegramm : _ v.Durazzo , 13. Juli.

Die beiden aus Koritza angekommcncn holländischen
Offiziere behaupten aufs bestimmteste, daß man nicht allein
epirotischeu Banden , sondern auch sta r ke n regulären
griechischen Truppen  gegenübersiche , deren Vor¬
marsch in der Weise erfolge, daß die Banden vorstoßen und
sich, falls sie geschlagen werden, hinter die Front der grie¬
chischen Truppen zurückziehen, worauf diese mit ihren
regulären Kräften und Gebirgsgeschtttzen vergehen. Be¬
merkenswert sei, daß bereits a m 4. I u l i in Koritza
ein Ultimatum des griechischen Majors  V a r -
dos  cintraf , das die Forderung der Ucbergabe der
Stadt  enthielt.

Die amtliche „Agence d'Athsine" nimmt sich auch der An¬
gelegenheit von Koritza an und dementiert in formeller
Weise  die Meldung, daß die Epirotcn  bei der Be¬
setzung von Koritza A u s schr e i t u u g c n begangen hätten.
Die Besetzung von Koritza sei unter normalen Um¬
ständen (!!) erfolgt . Gegenwärtig herrsche in der Stadt
vollkommene Ruhe. __ _ _ ___

Hansi, - er Märtyrer.
Wie wir berichteten, ist der ausgerissenc Karikaturist

Waltz , genannt Hansi,  in Görardmer ei„getrosscu. nach¬
dem er auf dem Schluchtpasse nahe an der deutschen Grenze
eine Zusammenkunft mit seinem Vater und seinen Brüdern
gehabt hatte. Wolffs Telegraphenburcau verbreitet darüber
die folgende „rührende" Darstellung : Waltz erklärte einem
Berichterstatter, er habe alle seine körperliche und geistige
Kraft zufammengenommen, um vor dem Reichsgericht zu
erscheinen. Er habe gehofft, gerechte Richter zu fin^cn.
aber jetzt sei er mit seiner Kraft zu Ende und er fühle sich
nicht imstande, eine lange Haft in Preußen zu ertrage«.
Er habe aus Leipzig das Gefühl unsäglicher Ent¬
rüstung und ungeheurer Traurigkeit  mitge¬
nommen: er fei erschüttert bei dem Gedanken, welche
Folgen der von dem obersten Gerichtshof Deutschlands
gefällte Urteilsspruch für seine elsässischen Freunde haben
werde.

Auf die Frage , ob er für immer in Frankreich  zu
bleiben gedenke, sagte Waltz: Für den Augenblick will ich
mich ausruhen . Ich werde mich den Schächern stellen,
sobald ich mich körperlich stark genug dazu fühle, um die
Strapazen im Gefängnis zu ertragen . — Auf dem Schlucht-
Passe wurden Waltz von Ausflüglern lebhafte Ova-
tio,nen bereitet Frauen eilten auf ihn zu und
kü ß t e n r h iii ü i e H ä n d c.

Wenns den französischen Frauen Spaß inacht, dem
„Opfer der barbarischen bcutschen Justiz " die Hände abzu¬
lecken— na, immerzu ! Und ivenns die Eitelkeit des armen
Hansi kiüelt — na, auch immerzu ! Jedes Tierchen hat
sein Pläsierchen. Wenn Herr Waltz so weiter „waltzt", so
kann seine Reise in Frankreich zum regelrechten «,Kustz
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Wie uns aus Straßburg gemeldet wird, hat der fluchtig

gewordene Zeichner Waltz seine sämtlichen Honorarguh-
haben bei clsässischen Journalen sowie seine übrigen Gut¬
haben eingezogen. Man schließt daraus , das; Hansi dauernd
feinen Aufenthalt nach Frankreich verlegt hat. Außer an
Las Kolmarer Gericht hat Hansi auch an andere Amtsstellen,
die sich anläßlich der Voruntersuchung mit ihm befassen
mußten , humoristischeAbschiedsgrüße mit derben Wendun¬
gen gegen die deutsche Justiz geschickt. Die Kosten der gegen
Hansi vom Kolmarer Gericht und dem am Reichsgericht
geführten Strafprozesse belaufen sich einschließlich der
Kosten der umfangreichen Voruntersuchung auf rund 6300
Mark.

30.ItMer lanMtWstl. GmUnMstM.
(Schluß.) *J

In der zweiten öffentlichen Hauptversammlung sprach
Vcrbandsdirektvr Freiherr v. Frey  b erg  aus Eisenberg
über das Thema:

„Welche Erfahrungen sind in Bayern auf dem Gebiete
der Gliterzcrtriimmerung unter Mitwirkung der Ge¬

nossenschaften gemacht worden
und wie sind diese Erfahrungen anderwärts zu verwerten ?"
Der Referent stützte sich aus die folgenden, einstimmig an¬
genommenen Leitsätze:

„1. Der Versuch, wie er mit dem bayerischen Güter¬
zertrümmerungsgesetz bezüglich der Heranziehung der Spar¬
und Darlehenskassen zu einer möglichen Ausschaltung des
Zwischenhandels auf dem Gebiete des Verkehrs mit Grund
und Boden gemacht morden ist, ist zu begrüßen und hat sich
jm großen und ganzen bewährt.

2. Die mit dem bayerischen Gesetz in den drei Jahren
feiner Geltung gesammelten Erfahrungen lassen für eine
Nachahmung des bayerischen Bcispiclsinns anderen Staaten
folgende Gesichtspunktebesonders erwägenswert erscheinen:
a) Gesetzgeberisch am schwierigsten zu fassen sind jene Fälle,
in denen zwar der Güterhändler tatsächlich die ganzen Ge¬
schäfte besorgt, nach außen hin jedoch der Anwesensbesitzer
die Aufteilung durchführt, wenn auch unter Zusicherung
einer anteilmäßigen Vergütung und einer Mindestcinnahmc
an den Unterhändler , b) Der Gefahr einer Festlegung von
fGcnossenschaftsgcldcrn ist durch tunlichste Bereitstellung
entsprechender Vorschußmöglichkeit aus öffentlichen Mitteln
vorznbeugcn. e) Der Gefahr eines denkbaren Mißbrauchs
des cingcräumtcn Vorkaufsrechts durch die Spar - und Dar¬
lehenskassen selbst oder einzelne Mitglieder ist — abgesehen
vorz etwaigen Maßnahmen der Genvssenschaftsverbünde—
durch den Vorbehalt vorzubeugen, daß öa§ Vorkaufsrecht
nur gemeinnützig wirkenden Genossenschaften zuerkannt
und diese Anerkennung auch wieder zurückgezogenwerden
kann."

Das zweite zur Debatte stehende Thema betraf eine
Frage von weitgehendem allgemeinem Interesse:

„Verstärkte Heranziehung der ländlichen Arbeiter z«
den ländlichen Genoffcnschaftsorganisationen."

Berichterstatter Dezernent im preußischen Landes¬
ökonomiekollegium Dr . Asmis  aus Berlin unterbreitete
folgenden Antrag:

„Der Aufgabe des ländlichen Genossenschaftswesens,
allen Teilen der ländlichen Bevölkerung die Vorteile des
Zusammenschlusses zu gemeinsamer Arbeit zuteil werden
zu lassen und zwischen den verschiedenen Bevölkerungs-
klassen die sozialen Gegensätze zu Überdrücken, entspricht cs,
daß auch die Landarbeiter  nach Möglichkeit zu den
Genossenschaften herangezogen  werden . In
erster Linie können die auf eigenem oder gepachtetem Lande
ansässigen und die mit reichlicher Naturallöhnung ansge¬
statteten Arbeiter die Einrichtungen der Genossenschaften
für ihre Eigenwirtschaft unmittelbar in Anspruch nehmen
und sich dadurch die wirtschaftlichen Vorteile des genossen¬
schaftlichen Zusammenschlusses zunutze machen. Die Teil¬
nahme der Arbeiter am ländlichen GcnosscnschaftSlehen in
seinem geselligen und belehrenden Teil und die eigene Mit¬
arbeit für die Interessen des ganzen Berufsstandcs schließt
ferner eine soziale und kulturelle

Hebung des ganzen LandarbeitcrstandcS
von großer Tragweite in sich und trägt dazu bei, den Ar¬
beitern das Leben auf dem Lande wieder begehrenswerter
zu machen und so der für die Volksgcsamtheit verhängnis¬
vollen Landflucht Einhalt zu tun . Der Deutsche landwirt¬
schaftliche Gcnosscnschaststagempfiehlt deshalb allen länd¬
lichen Genossenschaften, in Zukunft noch mehr als bisher
bei ilFen Einrichtungen nach Möglichkeit auch auf die be¬
sonderen Bedürfnisse der Landarbeiter Bedacht zu nehmen
und diese nicht nur als außenstehende Benutzer dieser Ein-

*) Vörgl. Sen ersten Artikel in Nr . 160 der „Wiesbadener
Neuesten Nachrichten". Red.

Mgion md1iMMt an unieren
ilnMtöten.

Der Heidelberger Theologe,  Professor Tröltsch,
ist in die philosophische  Fakultät der Berliner Uni¬
versität berufen worden. Diese Tatsache gibt vielen Blät¬
tern zu ausführlichen Kommentaren Anlaß . Und in der
Tat verdient dieses Ereignis eine Würdigung in größerem
Zusammenhang. Es ist nicht nur eine neue Illustration
zu dem steigenden religiösen Interesse unserer Zeit , son¬
dern scheint auch ein weiterer Schritt auf der Bahn der
Neuorientierung unserer Hochschulfakultätcnzu sein.

Die Stellung der Religion und der Theologie an un¬
seren Universitäten ist ein Gegenstand des Streites und
der widersprechendstenProphezeiungen schon seit langem.
Es ist ans höherem Niveau im Grunde derselbe Streit wie
«nt die Stellung des Religionsunterrichts an den höheren
Lehranstalten und Volksschulen. Es fehlt nicht an Pessi¬
misten, die der Theologie dabei das allcrungünstigstc Ho¬
roskop stellen. Als die neue Frankfurter Univer¬
sität  ohne theologische Fakultät in Erscheinung zu treten
begann, da sah man das bis weit in die Thcologenkrcisc
selbst hinein alö übles Vorzeichen neuer Entwicklungen an.

Von manchen Sci ^ n wird auch die Berufung des Pro-
feffors Tröltsch in gleicher Richtung gedeutet. Er bekomme,
heißt es da, einen religionsgcschichtlichenLehrstuhl in der
philosophischen Fakultät ein gerichtet, der seither zur theo¬
logischen gehört habe. Die letztere werde also verkürzt:
und es wird sogar gefordert, ihr nunmnehr einen beson¬
deren rcligionsgeschichtlichcnLehrstuhl neben jenem philo¬
sophischen einzurichten.

Es ist aber durchaus nicht nötig, die Dinge nur von
diesem Fakultätspartikularimus aus zu beurteilen . Es
gibt höhere Gesichtspunkte, die der Versetzung von Tröltsch
in die philosophische Fakultät sogar eine sehr erfreuliche
Seite abgewinnen lassen. Man kann in rechtsstehenden
Blättern bei aller Kritik an dem ihnen nicht sympathischen
liberalen Theologen doch die Anerkennung lesen, daß aus
diese Weise jetzt ein „christlicher" Denker in die philoso¬
phische Fakultät cingeführt werde. Man freut sich also über
die Brück e, die da geschlagen wird. Eine Brücke aber ist
stets für beide Ilferseitcu  wichtig und erfreulich.
.Str wird  dem Berkehr nicht nur hinüber , sondern auch

Wiesbadener Neueste Nachrichten
richtungen, sondern unmittelbar als Mitglieder und Mit¬
arbeiter zu den Genossenschaften heranzuziehen."

In der folgenden Aussprache betont Vorsitzender Oeko-
nomierat Johanussen,  er stehe durchaus auf dem
Standpunkt des Berichterstatters , daß mit allen Mitteln
dahin zu streben ist, auch die Arbeiter an der genossenschaft¬
lichen Arbeit teilnchmcn zu lassen. Die Arbeiter können
heute schon ihre Svareinlagen bei uns unterbringen , und
unsere Spar - und Darlehenskassen werden auch in wachsen¬
dem Maß von ihnen in Anspruch genommen. Das ist aber
nicht das Entscheidende. Heute geben sich unsere Arbeiter
nicht mehr damit zufrieden, an dem Nutzen der Genossen¬
schaften teilzunchmen, sondern sie wollen auch in ihnen
Mitarbeiten und mitraten . Hier beginnenn die Schwierig¬
keiten: dort, wo noch Arbeiter sind, die ansässig und unter
patriarchalischen Verhältnissen leben, hat die Mitarbeit
keine Schwierigkeiten. Wo aber die Arbeiter — und das ist
in der überwiegenden Mehrheit der Fall — fluktuieren , da
erwachsen schwere Bedenken: es besteht die Gefahr, daß die
Arbeiter in den Genossenschaften die Mehrheit bekommen
und die Leitung in die Hand nehmen. Wer da noch als Be¬
sitzer Lust hat, Mitglied einer solchen Genossenschaft zu wer¬
den, den kann man mit der Lupe suchen. Darum dürfen wir
nicht schematisieren, sondern müssen unter Berücksichtigung
der lokalen Verhältnisse vvrgehen. Wir in Hannover haben
zahlreiche Arbeitermitglieder , aber es handelt sich dabei
lediglich nur um ansässige Arbeiter , die sich als Kleinbesitzer
fühlen. („Sehr richtig!") Diese Leute aufzunehmen, tragen
wir keine Bedenken. Sie fühlen mit der ttbrm-" Landwirt¬
schaft und verlangen gar nicht, die Leitung in die Hände zu
bekommen. Wir müssen also mit warmem Herzen an die
Sache Herangehen, aber dabei im Interesse unserer Ge-
nosseue-bafcn auch die Schwierigkeiten im Auge behalten.
(Lebhafte Zustimmung .)

Vcrbandsreviior Kling er  aus Haan l(7«uic,iiche
Weinberge bei Prag ) gibt an einem Beispiele Auskunft
über die segensreichen Folgen der Heranziehung ländlicher
Arbeiter zu den Genossenschaften: er teilt mit : „Bei den
öeutschböhmischcn Raiffeisenvercinen hatten wir voriges
Jahr 213 000 Arbeiter als Mitglieder mit 6 Millionen
Kronen Spareinlagen , und von den Kindern war 1 Million
Kronen eingelegt. Mit der Mitgliedschaft dieser Arbeiter,
die vielfach im sozialdemokratischenLaaer standen, haben
wir die günstigsten Erfahrungen gemacht. Sie haben sich ein
kleines Anwesen geschaffen, und von dem Augenblick an,
wo die Kassen ihnen ein kleines Darlehen gewährten, haben
sie sich als gute Sparer erwiesen und sind aus dem sozial¬
demokratischen Lager zu uns herübergekommen. („Hört,
hört !" und Beifall.) Damit haben wir sic wieder national
gewonnen, und wer die öeutschböhmischcn Verhältnisse
kennt, der weiß, welche große Bedeutung das hat." (Lebhaf¬
ter Beifall .)

Zum Schlüsse beschäftigte sich der Geuossenschaftstag
noch mit der Frage eines einheitlichen Vilanzschemas für
ländliche Kreditgenossenschaften und Zentralkasscn; Referent
war Direktor Fischer aus München.

Die Reichstagöersatzwahl in Heidelberg.
Bei der Reichstagsersatzwahl in Heidelberg wird für

die Sozialdemokratie wieder der Aröeitersekrctär Maier
in Heidelberg kandidieren. Als Kandidaten der uatio-
nalliberalcn Partei  werden Laudwirtschaftsinspck-
tor Bielhauer  in MoSbach und Geheimrat Glöckner
in Karlsruhe genannt . Eine Entschließung ist noch nicht
erfolgt.

Zur Koburgcr Stichwahl.
Der unterlegene Kandidat der Nationalliberalen,

Amtsgerichtsrat St . Stvl  l, fordert seine Wähler und
Parteifreunde jetzt öffentlich auf, in der Stichwahl am
17. ds. dem Präsidenten Arnold, dem Kandidaten der
Volkspartci , Manu für Mann ihre Stimmer zu geben.

Eine Kundgebung zur Fortführung der Sozialpolitik.
Am Sonntag fand in Kassel  die Jahresversammlung

der Vereinigung hessisch-nassauischcr Bezirke im Verein
für  H a n d l u n g s ko m m i s von  1 838 statt. Die Ver¬
sammlung, die sehr stark besucht war und der als Vertreter
der Verwaltung des Vereins Herr Henry Schapper ans
Hamburg teilnahm , nahm nach einem Vortrag des Ge¬
schäftsführers Wilhelm Fccht aus Frankfurt a. M. folgende
Resolution an:

„Die Vereinigung hessisch-nassauischcr Bezirke des Ver¬
eins für Handlungskommis von 1838 zu Hamburg spricht
sich energisch gegen die von der Regierung zum Ausdruck
gebrachte Absicht, einen Stillstand in der weiteren sozialen
Gesetzgebung eintreten zu lassen, aus . Nur wer sich nicht
bewußt ist, was durch die Sozialpolitik bisher , geleistet wor¬
den ist, kann die Moalickckeit eines Abschlusses in Erwägung
ziehen. Wenn gewisse Unternehmer für die Fortführung

herüber den Weg geben. Und gerade weil wir Deutsche
ein Volk sind, dem das religiöse Gefühl von jeher beson¬
ders wichtig war , weil aus diesem unserem leidenschaftlich¬
sten Interesse so viele unserer bittersten Leiden und Kämpfe
und auch dauernde Zerklüftungen stammen, gerade deshalb
ist cs mit doppelter Freude zu begrüßen, wenn sich auch
wieder Verständigungen anbahncn.

Die Frankfurter  Universität wird ja auch vielleicht
ihre theologische Fakultät noch erhalten . Schritte dazu
sind im Gange. Und selbst wenn sie nicht käme, würde doch
auch in Frankfurt für Religionsgeschichtc und Religions-
Philosophie unzweifelhaft gesorgt verdcn.

Die fast ängstliche Aufrechtcrhaltung der Fakultäts¬
schranken hat vielfach dem Vorurteil Nahrung gegeben, als
hätten Religion , und Philosophie nichts miteinander zu
tun , als seien Theologie und Wissenschaft unversöhnliche
Gegensätze. Wo diesem Vorurteil Boden entzogen wird , da
geschieht tatsächlich für die deutsche Kultur ein gutes Werk,
lind so kann man der Berliner Philosophenfakultät nur
dankbar sein, daß sie ihrerseits über die ja doch vielfach nur
zufälligen und willkürlichen Schranken hinüberzugrcifen
bereit war.

Die dringende Hauptsache ist, daß der religiös veran¬
kerte Idealismus überhaupt im deutschen Gemüt wieder
stärkere Wurzel W ' Wir haben mit so vielen zersetzenden
Einflüssen der modernen Kultur zu rechnen, baß wir die
Gegengewichte garnicht stark genug machen können. Und
deshalb ist das Zusammenwirken der Idealisten und derer,
die den Idealismus berufsmäßig zum Gegenstand ihres
Studiums und ihres Lehramts haben, so wesentlich. Ans
dem Gebiet der materiellen und technischen Kultur ist längst
ein enges Hand-in-Handarbeitcn mit all seiner Fruchtbar¬
keit zur guten Gewohnheit geworden. Umso schlimmer,
wenn im Reich der geistigen Kultur Schranken über
Schranken errichtet und die Geister entzweit statt vereinigt
werden. Sie erschöpfen sich dann in unHuchtbarem Zank
statt im positiven Schaffen. Und was der Philosoph an An¬
regungen zu bieten hätte, kommt an den Theologen nicht
heran und was der Theologe leistet, nimmt der Philosoph
nicht recht ernst, nur weil der Fakultätsname dazwischen
steht. Wir sind gewiß nicht der Meinung , daß die theo¬
logische Fakultät in der philosophischen untergchen solle,
so wenig wie wir wünschen möchten, daß die Philosophie
wieder der theologischen Zensur unterstellt werde. Aber
eine Verständigung, eine zwcckbewubte Zusammenarbeit,
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der Sozialpolitik kein Verständnis haben, und nach ihrer
ganzen Entwicklung auch kein Verständnis haben können,
so ist es um so mehr Pflicht und Aufgabe einer zielbewuß¬
ten Negierung, für die gesunde Entwicklung der weiten
Volkskreise freie Bahn und Schutz zu schaffen und damit
die Kraft des deutschen Volkes zu erhalten und zu fördern.
Ganz besonders muß darauf hingewiesen werden, daß die
Handlungsgehilfen weit mehr als bisher von der Gesetze
gebung berücksichtigt werden müssen. Völlige Sonntags¬
ruhe, Regelung der Arbeitszeit in den Kontoren, Einstel¬
lung von Haudelsinspektorcn, Regelung der Lehrlingsaus¬
bildung, Errichtung von Kaufmannskammern und andere
Forderungen mehr müssen unbedingt erfüllt werden. Fort¬
führung der Sozialpolitik heißt Sicherung der Volks¬
zukunft.

Der sächsische Kricgsminister gegen die Soldatcn-
mitzhandlnngen.

Ter neue sächsische Kriegsminister Generalleutnant
v. Carlowitz hat auf dem Bundestag der sächsischen Militär¬
vereine in Meissen  seine erste Ministerrede gehalten.
Er betonte u. a.: Ich leugne nicht, daß wir in der Armee
eine Anzahl von Elementen haben, die wir je eher je lieber
abstoßen möchten. Ich leugne auch nicht, daß die Soldaten-
mißhandlnngen noch nicht mit Stumpf und Stiel ausge¬
rottet sind, aber man sollte sich doch mehr vor maßlosen
Ncbcrireibungen hüten und den guten Willen der Heeres¬
verwaltung nicht in Frage ziehen.

Der Besuch des Wiener Gemeinderats in Berlin
aufgegcben.

Der Wiener Gemeinöerat hat den wiederholt auf¬
geschobenen Besuch des Berliner Magistrats und der Stadt¬
verordneten endgültig ausgebeu. Lediglich Bürgermeister
Dr . Weißkirchner wird im Oktober der Stadt Berlin einen
Besuch abstatten.

Rnßlandrcisc des Prinzen Heinrich der Niederlande.
Der Kreuzer „Zeeland" mit dem Prinzen Heinrich der

Niederlande an Bord ist auf der Newa eingctroffen. Der
Prinz wurde an Bord des Kreuzers vom Kronprinzen An¬
dreas Wladimirowitsch und vom Marincministcr begrüßt.
In Begleitung dieser beiden ging er dann an Land und
begab sich mit der Großfürstin und der Fürstin Maria Paw-
lowna nach Zarskoje Selo , wo er Wohnung nehmen wird.

109 Millionen für Riistnngen in Bulgarien.
Es wird aus Sofia  gemeldet , daß der Kriegsminister

nach Notierung der jetzt abgeschlossenen Anleihe einen
außerordentlichen Rüstungskredit von hundert Millionen
verlangen wird.

Kämpfe in Tripolis.
Der italienische General Jiardina meldet aus Tobruk

vom 11. Juli früh : Eine italienische Kolonne rückte gegen
Sididaut und Sidibct Gasim vor . um ein neu errichtetes
Lager der Aufständischen zu zerstören. Tic Kolonne wurde,
als sie vor dem Lager eintras , von starken Abteilungen
der Aufständischen angegriffen. Diese wurden zurückgc-
schlaaen und das Lager zerstört. Auch andere Abteilungen
der Aufständischen, die auftauchtcn, wurden nach längerem
Kampfe zurückgeichlagen. Die Aufständischen hatten
schwere Verluste. Die italienischen Truppen bezogen ein
Lager. Bei den Italienern siel ein Offizier und ein Sol¬
dat, ein Offizier und zehn Soldaten wurden verwundet.

Arbeiterbewegung.
Die christlichen Gewerkschaftenim Jahre 1913.

Infolge der Wirtschaftslage des vergangenen Jahres
ist die Mitgliederentwickelung in allen Gewcrkichastsrich-
tung ungünstig beeinflußt worden. Die sozialdemokrati¬
schen Gewerkschaften verzeichnen einen Mitgliederverlust
von ca. 60 000. und die Hirsch-DunckcrschcnGcwcrkvercine
geben einen Verlust von 2600 Mitglieder an. Auch die
christlichen Gewerkschaften haben im letzten Jahre ihren
Mitgliederbestand nicht ganz behaupten können. Sic zähl¬
ten im Jahresdurchschnitt 1913 insgesamt 312 785 Mitglieder
gegen 341687 im Durchschnitt des Vorjahres . Der Rück¬
gang beträgt somit 1802 Mitglieder oder etwas mehr als
0,3 Prozent . Am Schlüsse des Jahres 1913 wurden 341738
Mitglieder gezählt gegenüber 850 930 am Javrcsschlnß vor¬
her. Das entspricht einem Abgang von 6195 oder 2,6 Pro¬
zent. Bon dem Mitglicderverlust sind in der Hauptsache
einige der größeren Berufsverbände betroffen worden,
während eine Reihe von Organisationen noch einen Mit-
glicdcrzuwachs aufwcisen kann. Aus die einzelnen Ver¬
bände entfallen für das Berichtsjahr im Durchschnitt fol¬
gende Mitgliederzifsern : Bergarbeiter : 66 632 (1912:
76 988): Bauarbeiter : Fl 329 (13 691) : Metallarbeiter:
41 732 (12614): Textilarbeiter : 38772 (89603): Bayerische
Eisenbahner : 27 990 (26 783): Deutsche Eisenbahner : 23 879
(20 941): Holzarbeiter : 17 711 (17 280): Fabrik -, Verkchrs-

das wäre gerade nach so vielen höchst nncrguicklichen
Streitigkeiten der letzten Zeit allerdings sehr erwünscht.
Und als ein Zeichen für diese Möglichkeit ist die Berufung
von Tröltsch entschieden zu begrüßen.

Kleine Mitteilungen.
Das Operetten -Enicmble des hiesigen Kurthcaters

(Direktion O. Hinderer ) hat während seines Gastspiels
in Zürich  im dortigen Corsothcater mit großem Erfolg
„Die Kinokönigin" und den „Lustigen Kakadu" zur Auf¬
führung gebracht. Die Leistungen allerersten Kräfte der
Wiesbadener Gesellschaft, besonders die Damen Richard
und Conds, die Herren Eggers -Dechen, Amann und Pusch-
achcr, werden in den Besprechungen der Züricher Blätter
sehr gelobt.

Ein neues Lustspiel von Richard Skowronnek, denc
Verfasser der erfolgreichen „Generalsccke", ist zur Auf¬
führung vom Berliner Komödienhaus angenommen. Es
trügt den Titel „Die g n t e Auskunft"  und kommt in
Berlin zum überhaupt ersten Male heraus.

Geh. Medizinalrat Professor Heinrich Fasbcnder
ist 71 Jahre alt in Berlin gestorben.

Der Kultusminister hat dem Danzigcr Magistrat
45 0 00 M. für die Restaurierung  des Englischen
Hauses überwiesen, das aus freiwilligen Spenden der
bürgerlichen Stände errichtet worden ist, um den prächtigen
Giebelbau Danzig  zu erhalten . Für die Restaurierung
sind 100 000 M. erforderlich: 25 000 M. haben Danzigcr
Bürgerkreise bereits aufgebracht.

Nach einer Meldung aus Genna erregt in dortigen
Gesellschaftskreisengroßes Aufsehen eine Gerichtsentschei¬
dung, die in dem Prozeß gegen die durch ihre kostbare
Kunstsammlung bekannte Frau Emma C a r t i e r gefällt
wurde. Das Gericht verurteilte Frau Cartier auf Grund
des Gesetzes, das den Verkauf von Altertümern
nach dem Auslande verbietet, zu einer Geld st rase  von
62 000 Lire und einer Entschädigung an den Staat in Höhe
von 150 000 Lire sowie zur Tragung der Gerichtskosten.
Frau Carticr hatte vor einiger Zeit das wertvolle Gemälde
des berühmten Malers Giovanni Battista Ticpolo „Armidas
Liebe für 300 000 Francs nach dem Auslände verkauft und
cs trotz der scharfen Kontrolle an der Grenze verstanden»
das kostbare Bild seinem jetzigen Besitzer zu übermitteln,
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und Hilfsarbeiter : 10 963; Kcram- und Steinarbeiter : 8484
(7411); Heimarbeiterinnen : 8383 (8188); Tabakarbeiter:
6714 (7888); Lederarbeiter : 6169 (3736); Schneider: 5071
(4742); Gemcindearbeiter und Straßenbahner : 4261; Wiirt-
tembergische Eisenbahner : 4112 (8886); Maler : 4859 (46141;
Nahrungs - und Genußmittcl -Jndustriearbeiter : 3369(2968);
Gasthausangestellte: 3512 (2773); Forst-, Land- und Wein-
bergsarbeiter : 8177; Gutenbergbund : 3889 (3239); Tele¬
graphenarbeiter : 2878 (3302); Graphischer Zcntralverband
2544(1993); Militär -Handwerker und Arbeiter : 2716; Kran¬
kenpfleger: 1798 (1620); Gärtner f(39 (819). Weibliche Mit¬
glieder hatten die christlichen Gewerkschaften im letzten
Jahre 27 623. Ihre Zahl ist ebenfalls etwas zurückge-
gangen, sie betrug im Jahre vorher 28 008.

M In» I.
Wiesbaden, 14. Juli.

Personalien . Dem Vermessungsdiätar Peusch in Wies¬
baden ist eine etatsmäßige Vermessungs-Assistentenstelle
verliehen worden.

Justizpersonalien . Der Aktuar Rerthold  von hier
ist zum Sekretär ernannt und als solcher nach Nastätten ver¬
setzt worden. — Der AmtSgerichtssekrctär Ott in Nastät¬
ten ist in gleicher Eigenschaft an das hiesige Amtsgericht
versetzt worden.

Die Vezirksabgabc für 1614. Die von den Kreisen
des Regierungsbezirks Wiesbaden zu entrichtende Bezirks-
abgabe für 1914 ist auf die einzelnen Kreise wie folgt ver¬
teilt worden: 1. Kreis Biedenkopf 16 319,46 M., 2. Dill¬
kreis 29 946,27M., 3. Stadtkreis Frankfurt a. M. 1349 975,27
M., 4. Kreis Höchsta. M. 116120,12M., 6. Kreis Limburg
a. L. 85 193,49M., 6. Oberlahnkreis 18 882,86M.. 7. Ober-
taunuskrcis 89182,32 M., 8. Oberwestcrwaldkreis 8581,96
M., 9. Rheingaukreis 44 525,16 M., 10. Kreis St . Goars¬
hausen 27152,36 M., 11. Untcrlahnkreis 35 076,61 M.,
12. Untertaunuskrcis 17163,83 M., 13. Unterwesterwald-
kreis 212224,23M., 14. Kreis Usingen 7570,— M.. 15. Kreis
Westerburg 7914,46M„ 16. Stadtkreis Wiesbaden
828 560.74 M.. 17. Landkreis Wiesbaden  72 587,23
M. Die Zahlung hat zu erfolgen an die den Kreisen direkt
bezeichneten Kassen mit je einem Viertel am. 1. August,
15. September . 16. November d. IS . und 15. Februar k. Js.

Starker Nebel. Seit einigen Tagen lagert über dem
ganzen Taunus und dem Nheingebiet in den Abend-,
Nacht- und Morgenstunden ein außergewöhnlich starker
Nebel, was bei der jetzigen Jahreszeit zu den Seltenheiten
gehört. Dieser Nebel hat den Nacht- und Frühziigen eine
besondere Verkehrsstörung gebracht. Die Signale waren
nur auf kurze Entfernung zu erkennen und das Maschincn-
versonal mußte doppelt aufmerksam sein. Trotzdem traten
bei verschiedenen Zügen Verspätungen ein. Auch bei dem
Lokalverkehr auf dem Rhein zwischen Mainz und Kastel
mußten auf beiden Ufern Hornsignale angewendet werben,
um den Verkehr regelmäßig und ohne Gefahr aufrecht zu
erhalten.

Jnlie von Pfcilschifter, die einheimische Komponistin
und Pianistin , ist, wie ein großer Freundes - und Schüler¬
kreis mit Genugtuung vernehmen wird, von ihrer schweren
Erkrankung leidlich genesen und aus dem Städtischen
Krankcnhause wieder in ihre Wohnung übergesiedelt. Wir
dürfen hoffen, daß Fräulein von Pfeilschifters jugendliches
Temperament , verbunden mit Zähigkeit und Energie , die
Siebzigerin bald wieder zur vollen Genesung führen wird.

Die Wandervögel, die am Samstag auf dem Sommer¬
fest des Nationalliberalen JUgendvereins Unter den
Eicher: Einkehr gehalten und durch ihre Gesänge zur Zupf¬
geige erfreut hatten, gehörten der Ortsgruppe Wiesbaden
der Neu-Wanöervögel. Hamburg, an.

3900 Mark Belohnung . Seit kurzem sind Nach¬
bildungen der alten Reich sbanknoten zu
hundert Mark  zum Vorschein gekommen. Die Nach¬
bildungen sind insbesondere daran zu erkennen,, daß diese
auf der linken Halste der Schrtftseite anstelle der auf der
echten Noten stark in die Augen fallenden etwa 3 Finger
breiten roten Faserung nur eine leichte rötliche Tönung
und erst bei genauerer Prüfung entweder ganz kurze,
leicht ablösbare Fäserchen oder aber Stellen zeigen, an
denen solche kleinen Fäserchen gesessen haben. Hält man
eine echte Note gegen das Licht, so tritt die große Menge
der roten Fasern auffallend scharf hervor. Hält man eine
Nachbildung gegen das Licht, so ist von der Faserung so
gut wie nichts zu sehen. Ferner ist die bedruckte Fläche
von Nah'Menlciste zu Rahmcnleistc aus beiden Seiten der
Fälschung in der Breite 3 bis 4 Millimeter kürzer als auf
den echten Noten. Auf der Bildseite der Fälschung er¬
scheinen die auf den echten Noten in der Zeichnung und
am Rande weißbleibenden Stellen leicht bläulich gestreift.
Auf den bisher angehaltenen Stücken ist an denjenigen
Stellen , an denen die Schriftseitc rote Stempel und Num¬
mern zeigt, auf der Bildseite ein mehr oder minder starker
rötlicher Schimmer bemerkbar. — Die Reichsbank macht
auf diese Fälschung gufmerksam und verspricht dem¬
jenigen, der zuerst einen Verfertiger oder wissentlichen
Verbreiter dieser Nachbildung bei einer Ortspolizeibe-
hörüe oder einem Gericht dergestalt anzeigt, daß die Täter
Sur Untersuchung gezogen und bestraft werden können,
eine Belohnung von 3000 Mark, die unter besonderen Um¬
ständen noch erhöht werden wird.

Von der Staatsanwaltschaft bezw. vom Amtsgericht gc-
tuchte Personen . In der Sonöerbeilage zum öffentlichen
Anzeiger des Regierungs -Amtsblatts vom 11. Juli werden
von der Staatsanwaltschaft bezw. vom Amtsgericht gesucht:
Akr 1893 zu Neiöenburg geborene Hüttenarbeiter Otto
V a u n a ch, zuletzt wohnhaft in Braubach wegen Dicb-
nahls im Rückfalle; der 1876 zu Breyell , Kreis Kempten,
9eb. Kaufmann Franz Boetzkcs, zuletzt wohnhaft in Wics-
vaoen, jetziger vermuteter Aufenthalt Luxemburg wegen
gefährlicher Körperverletzung; das 1891 zu Siegburg ge¬
borene Barmädchcn Edith Muth,  zuletzt wohnhaft in
Stuttgart , zur Strafvollstreckung einer gegen sie wegen
Aolizeiübcrtretung verhängten Strafe von 3 Mark oder ein
^ag Haft; der 1896 zu Wiesbaden geborene Fuhrknecht
^Albert Forst , zuletzt wohnhaft in Biebrich; die 1872 zu
Munzöorf geborene Benedikte Knöpfli,  geb . Treß , zu-
"tzt wohnhaft in Wiesbaden ; der 1883 zu Elleringhausen»
iircis Arolsen, geborene Direktor Karl Lütteke,  zuletzt
wohnhaft in Wiesbaden.

Eine männliche Leiche gefunden wurde am Samstag
vachmittag au der Fischzucht hinter der Schutzhütte. Die
^rchc muß schon längere Zeit im Wasser gelegen haben,
'Cim sie war bereits stark in Verwesung übergegangen

auch schon an verschiedenen Stellen angefressen. Es
oanbelt sich um den Gelegenheitsarbeiter Karl Blees

J ier ' öcr in seinen Kreisen unter dem Namen „Hopsa-
bekannt war.

i» Erschossen hat sich gestern nachmittag kurz nach 6 Uhr
V Gegenwart seines Vaters der 19 Jahre alte Sohn des
Inhabers eines in der Helcneustraße, Ecke Wellritzstraße»
^fiegenen Ausschanks alkoholfreier Getränke. Der junge

ßch in dem Lokal seines väterlichen Geschäft?
Schußwunde an der rechten Kopfseite bei und brach

getroffen zusammen. Der sofort herbeigcrufene
ordnete die Uebersühruna des SchwerverwuMeten in

das städtische Krankenhaus an, die durch die Sanitätswache
erfolgte. Kurz nach der Einlieferung verstarb jedoch der
junge Mann . Ucber die Ursache zu dem Selbstmord ver¬
lautet nichts Bestimmtes. Der Verstorbene besuchte ein
Lehrer-Seminar und stand kurz vor der Abgangsprüfung.

Festgenommener Flüchtling . Nicht weit gekommen ist
der Kaufmann Bruno Felsch  von hier, der, wie am
Montag gemeldet, mit 15 000 Mark und einem wertvollen
Auto durchgebrannt war . Dank der von der hiesigen
Kriminalpolizei sofort eingeleiteten engcrischen Maßregeln:
Telegrapische Benachrichtigung sämtlicher Grenzstationen,
Polizeibehörden usw. gelang es, den Flüchtling in Köln
festzunehmen. Mehrere tausend Mark und bas Auto
konnten sicher gestellt werden.

Der wiederholte Abschiedsknh. Ein heiteres Ereignis
passierte vor einigen Tagen auf einer Westerwälder Klein¬
bahn. Ein Kürassier war tn die Heimat beurlaubt worden.
Die schönen Tage goldener Freiheit waren schnell ver¬
flogen. Es ging ans Scheiden. Die Hnldine gab ihm zur
Haltestelle das Geleit. Da kam auch schon der Zug heran.
Die Scheidenden konnten ihre Hände nicht loslassen und
schon gab der Zugführer das Zeichen zur Abfahrt. Sie
hielten einander noch, als der Zug schon in Bewegung
war. Mitleidig fragt da der Zugführer : „Soll c mer
n o che m o l h albe ?" „Jo , jo!" kam es hastig und freudig
von dem Mädchen zurück. Auch der Soldat nickte sein Ein¬
verständnis zu. Und richtig — der Zug hält ! Noch einen
kräftigen Kuß und — die Schmalspurige kann dann ihren
Weg fortsetzen.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usw.
Botanischer Ausflug.  Mittwoch , den 15. Juli,

veranstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des
„Nassauischen Vereins für Naturkunde " einen Ausflug in
den Taunus . Die Wanderung beginnt 3 Uhr vom End¬
punkt der Elektrischen „Unter den Eichen" und führt durch
das Kesselbachtal nach der „Eisernen Hand". Gäste sind
willkommen.

Aus den Vororten.
Erbenheim.

Gefaßter Dieb. Am Sonntag Abend nach 10 Uhr er¬
wischte Gendarmericwachtmeister Roland einen schon lange
steckbrieflich gesuchten Dieb namens Becker in dem
Augenblick, als er die Elektrische zur Fahrt nach Wiesbaden
besteigen wollte. Auf dem Weg in das Polizciarrestlokal
versuchte der Mann zu entwischen, wie er dies schon bei
einer früheren Festnahme durch andere Polizisten erfolg¬
reich getan hatte. Diesmal gelang es ihm aber nicht, und
er mußte die Nacht in der Arrestzelle verbringen . Als man
ihn am Montag früh von dort in das Untersuchungsgefäng¬
nis in Wiesbaden abliefern wollte, entdeckte man, daß
Becker versucht hatte, von hier zu entweichen. Er hatte die
eisernen Stäbe vor dem Fenster auscinanderzubiegen ver¬
sucht, was ihm aber nur in geringem Maße gelungen war,
sodaß er nicht hatte öurchschlüpfcn können. Die Uebcr-
sührung nach Wiesbaden ging unter diesen Umständen
natürlich mit größter Vorsicht vor sich.

Hansschlachtnngcn. Infolge des steten Sinkens der
Schweinepreise und weil trotzdem die Ladenpreise unver¬
ändert bleiben, finden hier fast täglich Hausschlachtungen
statt. Das Pfund wird zu 65 und 70 Psg. abgegeben. So¬
gar von Wiesbaden wurden schon bei hiesigen Landwirten
Bestellungen gemacht.

Einem Bedürfnis abacholsen hat der hiesige Haus - und
Grundbesitzerverein durch die dieser Tage erfolgte Auf¬
stellung von 2 Ruhebänken an der Wiesbaöenerstraße.

Silberhochzeit. Das Fest der Silberhochzeit feiern am
heutigen Dienstag der Landwirt Peter Stein  1 . und
seine Ehefrau Christiane, geb. Reinemer.

Bierstadt.
Acrztehonorar . Unter dieser Spitzmarke brachten wir

in Nr. 339 der „Wicsb. Ztg." eine uns übermittelte Mel¬
dung, die der Berichtigung bedarf. Als unser Gcmcindc-
rat vor etwa 5 Monaten mit dem Vertreter der Aerzte-
schaft zwecks Abschlicßung des Vertrages unterhandelte , da
wurde festgesetzt, daß unsere beiden Aerzte die sogenannte
Grundtaxe , die jede Familie vorweg jährlich zu zahlen
hat, selbst zu erheben haben. Demgemäß hat unsere Ge¬
meindekasse mit dem Erheben dieser Beitrüge nichts zu tun.
Der Vertrag zwischen den Aerzten und den 120 angemelde¬
ten Familien besteht demnach seit Beginn dieses Jahres
zu Recht.

Gewerbcverein. Der Lokalgewerbcvcrein  hielt
im Gasthause zum Bären eine Generalversamm¬
lung  ab . Der Vorsitzende, Herr Maurermeister Wink,
gab einen Bericht über den Verlauf der Hauptversammlung
zu Niederlahnstein und über den Besuch der Werkbnnd-
Ausstellung zu Köln. Die Schüler der Fortbildungsschule
sollen, da sie sich größtenteils an den Uebungen der Jugend¬
pflege beteiligen, gegen Unfall versichert werden. Der
Kreis vermittelt diese Versicherung und der Verein trägt
die Kosten. Weiter wurde beschlossen, daß die Schüler sich
an dem großen Geländespiel (Kriegsspiel) beteiligen sollen,
bas am Sonntag , den 80. August zwischen der Platte und
dem Kellcrskopf abgehalten werden soll. Die Schüler der
drei Kreise Wiesbaden-Land und -Stadt sowie Nnter-
taunuskreis werden an diesem Spiele teilnchmen.

Nassau und NachHargebiete.
Zwei Kinder vom Blitz getötet.

Bei dem schweren Unwetter , das sich gestern nachmittag
über Frankfurt  a . M. und Umgebung entluds schlug
der Blitz in ein Gartenhaus im Vorort Obcrrad ein und
tötete die 14jnhrige Tochter und den 12jährigcn Sohn des
Kriminalwachtmeisters Konrad Scheib. Die Kinder waren
vor dem Unwetter in das Gartenhaus geflüchtet. Der
Vater , der ebenfalls vom Blitz getroffen wurde , konnte
durch die Rettungswache wieder zum Leben zurttckgerufen
werden.

Hierzu wird noch folgendes gemeldet: Der Polizei-
wachtmcisterScheib befand sich mit seinen drei Kindern in
seinem Garten , als das Unwetter losbrach. Das jüngste
Kind von 6 Jahren lief, als cs zu heftig zu donnern be¬
gann, sofort nach der in der Nähe gelegenen elterlichen
Wohnung. Die beiden anderen Kinder, ein Mädchen von
13 Jahren und ein Knabe von 11 Jahren , und der Vater
flüchteten vor dem heftigen Regen ins Gartcnhüuschen.
Davor steht ein hoher Birnbaum . In diesen fuhr ein Blitz
und nahm dann seinen Weg ins Häuschen, wo Vater und
Kinder von ihm getroffen wurden. Die Hilfe der Ret¬
tungswache Münzgasse kam für die Kinder zu spät; der
Blitz hatte sie aus der Stelle getötet. Die Leichen wurden
nach dem Sachscnhäuser Friedhof gebracht. Wachtmeister
Scheib war bewußtlos , erholte sich aber dann wieder in
feiner Wohnung. Lebensgefahr besteht für ihn nicht.
Seine Uhrkette, die er trug , war vom Blitz geschmolze.n
worden.

Auch an anderen Stellen richtete das Unwetter vielen
Schaden an. Der Blitz schlug in mehreren Fällen in die
Stra ße nbab nw aae u ein. Menschen ünd Lierbei

nicht zu Schaden gekommen. Dagegen hat das Unwetter.
in Anlagen und Gärten , sowie auf freien Plätzen schlimm
gehaust. Große Aeste wurden vom Sturm herunterge¬
rissen, auch Bäume entwurzelt.  Besonders heftig
trat bas Unwetter am linken Mainufcr ans, wo aus der
östlichen Maininsel mehrere größere Bäume entwurzelt
wurden . ^

Den größten Schaden haben aber die Wassermassen an«,
gerichtet. In der Altstadt soll fast kein Haus von Ueber-
schwcmmung der Keller verschont geblieben sein. Im
neuen Bürgerhospital an der Nibelungen -Allee war das
Wasser ins Souterrain eingedrungen , wo es nahezu einen
Meter hoch stand. Immer wieder wurde die Feuerwehr zu
Hilfe gerufen. Auch in der Umgegend hat das Unwetter,
das mit Hagelschlag verbunden war , ans freiem Felde er-
hcblichen Schaden angerichtet.

Handwerkverband für de» Regierungsbezirk Wiesbaden.
Wc. Limburg, 12. Juli . Heute eröffncte der H a n d -

werkvcrbauü für den Regierungsbezirk
Wiesbaden  hier seine diesjährigen zweitägigen Ver¬
handlungen durch eine gut besuchte öffentliche Versamm¬
lung im großen Saale der hiesigen Turnhalle . Der Ver-
bnndsvorsitzende, Schreincrmeister Schneider  ans WtcS-
baden, eröffnete diese durch eine kurze Begrüßung der An¬
wesenden. Es sprachen dann Vertreter des hiesigen Hand-
werkervcreins , der Stadtverwaltung von Limburg sowie
des Gewcrbcvereins für Nasiau. Zum Schluß hielt Dr . T o-
grunö  aus Essen einen Vortrag über „Notwendigkeit und
zweckmäßige Form der Organisation des Handwerks".
Abends fand ein Kommers im Schützengarten statt. Mor¬
gen Vormittag 9 Uhr beginnt die Dclegiertenvcrsammlung
im katholischen Gcsellenhaus.

F.O. Limburg, 13. Juli . Der 17. Verbandstag
des Handwerker - Verbands für dew Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden  hielt heute vormittag im
katholischen Gesellenhaus die gut besuchte Verba nds-
v e r sa m m l u n g ab, die der Borsitzende Schneider-Wies¬
baden leitete. Als Vertreter der Handwerkskammer für
den Regierungsbezirk Wiesbaden war Buch-Frankfurt , als
Vertreter des Gewerbevereins für Nassau Brötz-Limburg
anwesend. Die Versammlung sprach ihr größtes Be¬
dauern darüber aus , daß die K ö n i g l i che R e g i e r u n g,
die doch immer ihr eifriges Interesse für das Handwerk be¬
tone, keinen Vertreter  zur Tagung entsandt habe,
auch keinerlei Schreiben gesandt habe mit Ausnahme eines
Dankschreibens für die an den Regierungspräsidenten in
Wiesbaden ergangenen Einladung . — Der von dem Vor¬
sitzenden erstattete Jahresbericht zeigt eine weitere Ent¬
wicklung des Verbandes . Mehrere neue Innungen wur¬
den gegründet, deren noch weitere Gründungen sich an¬
reihen werden. Beim öffentlichen Verding u n g s -
wesen  liegt zwar trotz der erzielten Erfolge noch recht
vieles im Argen. In Verfolg der letztjährigcn Beschlüsse
wurde dahin gearbeitet, im G e w e r b c f ö r d e r u n g s -
aus schuß für den Rea.-Bez. Wiesbaden die Erlangung
eines Sitzes und einer Stimme durchzusetzen. Zunächst
lautete der Bescheid des Regierungspräsidenten ablehnend.
Jetzt scheint man indessen anderer Ansichten geworden zu
sein und zwar infolge einer persönlichen Rücksprache des
Landtngsabgeordneten Geil-Oberlnhnstein mit dem Regie¬
rungspräsidenten , der darauf seinen Vertreter im Ge-
werbcsöröerungsausschutz die Anweisung erteilte , für eine
Vertretung des Handwerkervcrbandes in diesem Ausschuß
Sorge zu tragen . — Scharfe Worte fand Buchwald-Frank-
furt ' a. M. gegen ehemalige Vorstandsmitglieder im Ver-
bände, die in Wiesbaden in der Gewerbeförderungsange¬
legenheit durch ihre Machenschaften die vorläufige Bciseite-
schiebung des Handwerkerverbanöes erzwungen batten. - -
Der Kassenbericht zeigt in Einnahmen 800 M., in Ausgaben
695 M. Das Vermögen stellt sich auf 3394M. Der Voran¬
schlag für 1914/16 wurde mit 750 M. gutgeheitzen. Als
Ort der nächstjährigen Tagung wurde Oberlahn  st ein
bestimmt, für 1916 Montabaur  als solcher vorgesehen.
Die Wahl des Vorstandes ergab die Wiederwahl von
Berg -Wiesbaden, Buch-Franksurt a. M., Buchwald-Frank-
furt a. M., Greisselmeyer-Frankfurt a. M., Hartmann-
Limburg und Jungbecher-Höhr, Für den eine Wiederwahl
ablehnenden Fiedler -Oestrich wurde Bertling -Limburg irr
den Vorstand gewählt. „ .

Daß den Innungen bei der nächsten Wahl zur Hand¬
werkskammer  die ihrer Mitgliedcrzahl entsprechende
Attzahl von Mandaten überwiesen und die Wahlbezirke
den heutigen Verhältnissen entsprechend abgegrenzt wer¬
den, soll angestrebt werden. — Daß man dahin wirkt, daß
die Fortbildungsschnlp flicht  nach Beendigung
der Lehrzeit, auf alle Fälle aber nach dem Bestehen der Ge.
sellcnprüfung erlischt, wurde zum Beschluß erhoben, ebenso
will man dafür eintreten , daß der Fortbilönng ^schnlunter-
richt bis 8 Uhr abends stattfinden darf, und daß für das
Friscurgcwerve die Teilprüsung zngclasscn wird . — Ein
Essen im „Preußischen Hof" schloß sich an.

Bei einer Festlichkeit erschossen.
In Lütten  bei Fulda wurde, wie uns aus Fulda tele¬

graphisch gemeldet wird, bei einem Kricgcrvcrcinsfcst ein
Mitglied des Vereins von einem Manne aus Eichenzell
erschossen.

Eine neue Bahnstrecke.
Am 1. Oktober d. Js . wird die eingeleisigc Ncvenbahn-

streckeS chl i tz- N i e d e r a u l a in Oberhcssen dem Ver¬
kehr übergeben. Die Bahnstrecke, die 15)4 Kilometer lang
ist, führt das Fulöatal entlang , während ein früheres Pro¬
jekt die Anlage am Bergabbang vorsah. In diesem Fall
hätiensöie Einwohner sämtlicher Gemeinden, die Stationen
erhalten haben, hochgelegene Bahnhöfe gehabt. Man hat
sich deshalb entschlossen, die Bahn anstelle der früheren
Landstraße im Tal zu bäum , wohingegen die Straße an
den Bcrgabhang verl -gt wurde . Die Fulda und die
Schlitz mußten mehrfaa, verlegt , umgeleitet und reguliert
werden. An der Straße liegen die Bahnhöfe Hutzdors,
Qucck, Rimbach, Obcrwegfurth , Niederjossa. Die Be¬
deutung der Bahn für den Personenverkehr ist sehr groß.
Ihren eigentlichen Wert bekommt sie erst nach Fertig¬
stellung der im Bau begriffenen Strecke Nicöeraula -Als?
selb, die große Schwierigkeiten bietet. Man rechnet zum
1, Januar mit einer Teilinbctricbnahme dieser Bahn , etwa
bis Grebenau oder Schwarz.

ll. Kloppenhcim, 1(3. Juli . (Telegr .) Vom Blitz
erschlagen.  Der 34 Jahre alte Landwirt Ludwig
Goßmann  war heute nachmittag mit dem Pflücken von
Kirschen beschäftigt. Gegen 6 Uhr zog ein Gewitter herauf
und ein Blitzstrahl fuhr in den Baum,  auf dem
Goßmann gerade beschäftigt war . Der Blitz tötete den
Goßmann  auf der Stelle , der als Leiche vom Baum
hcrunterfiel . Der ganze Körper des Verunglückten ist
schrecklich zugerichtet; die Kleidung ist völlig verbrannt . Als
die bedauernswerte Frau , Mutter von vier Kindern, von
dem Tode ihres Mannes hörte, fiel sie in eine schwer«
Ohnmacht.

(I Naurod , 14. Juli . Aus dem B e r e i n s l c be m
Die diesjährige Generalversammlung des Manner¬
gesangvereins findet am Samstag , den 18/ Juli , ims
Vereinsheim GaslhauL Min Hirsch statt, ' V-
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' X Sindlingen , 13. Juli . Der Krieger - und M i -
4 itär verein Deutschland hielt heute seine
Fahnenweihe  ab . Gestern abend fand Fackclzug durch
die Ortsstraßcn statt, an dem sich die hiesigen Vereine be¬
teiligten . Der Ort ist schön geschmückt und die Vereine
Haben Ehrenpforten bauen lassen. Auf dem Fcstplatz
stattete der Vorsitzende des scstgebenden Vereins , Herr
Kaufmann S e n d n c r , den Dank ab für die Beteiligung
der Vereine, worauf Herr Pfarrer Weber  einen geschicht¬
lichen Rückblick auf die Entstehung der Krieger- und der
späteren Militürvereine , ihren Zweck, usw., darlegte. Mit
einem Hoch auf den Kaiser schloß er. Es folgten nun
'Gesangsvorträge der Vereine , Ringkämpfe der Athleten,
Pyramiöenstellung seitens der Turner und Tanzbelusti¬
gung. Tie Musik stellte die Fcuerwehrkapelle. Der Fest¬
platz ist mit Vudcn besät und trügt allem Rechnung, wie auf
einem Jahrmarkt . — Heute morgen fand die Delegier¬
ten Versammlung LeS Kreiskriegerver¬
bandes  statt . Um 2 Uhr zog ein Festzug nach dem Fcst-
platz, wo die Festdame Roos die Fahne mit einer Ansprache
überreichte, die der Verbanösvorsitzende Herr Dr . Sey-
Lerth -Höchst dem hiesigen Vorsitzenden überreichte. Eine
weitere Ansprache hielt noch eine Festdame. Das Wetter
war prächtig und der große Platz für die vielen Leute noch
zu klein.

+ Königstein, 12. Juli . Unfall.  Den Mitgliedern
des Turnvereins Obernrsel , die sich zu dem heute in Kelk¬
heim stattgesundcncn Gauturnfest begaben, passierte beim
Durchfahren der Sophienstraße ein böses Mißgeschick. Als
der mit fünfzehn Personen besetzte Wagen sich ans der
steilen Straße befand, versagte die Bremse und das Fuhr¬
werk rannte beim Einfliegen in den Schneidhainer Weg
wider ein Haus . Der Kutscher und ein Turner erlitten
schwere Verletzungen, mehrere andere leichtere Hand- und
Kopfguetschnngcn. Die beiden Schwerverletzten wurden nach
Anlegung 'von Notverbänden im Fuhrwerk nach Ober¬
nrsel transportiert . Auch die Pferde wurden schwer ver¬
letzt; eines von ihnen muß getötet werden.

o. Oberstedten i. T.. 18. Juli . Der dritte Wett¬
streit  d es Ta un us  sän g e r b u n d e s , der in den
Tagen vom 11. bis 13. Juli unter starker Beteiligung statt¬
fand, war in diesem Jahre dem Gesangverein „Lieder-
k r a n z"-Overstcdtcn übertragen . Die Veranstaltung stand
unter dem Protektorat des Landrats Dr . Ritter v. Marx.
Am Samstag abend durchzog-ein Fackelzug der Ortsvcreinc
die Straßen nach dem Festplatz, wo der erste Vorsitzende
Jakob K l e c m a n n den Willkommcngruß entbot. Gut zu
Gehör gebrachte Chöre der Gesangvereine „Harmonie" und
-„Einigkeit" boten reichliche Abwechslung. Nach der gemein¬
samen Mittagstafel am Sonntag zog ein großer Fcstzug
nach dem Festplatz. Dort sang der Gcsanaverein „Har¬
monie" WcngcrtS „Kosakenritt" als Willkommcngruß.
Pfarrer R o t h e n b u r g e r hatte die Festrede übernommen
und endigte mit einem Hoch auf den Kaiser. Hierauf wech¬
selten die übrigen Gesangvereine mit Licdcrvorträgen ab.
Die am Abend vörgenommcne Preisverteilnng  hatte
folgende Resultate : Bundesvereine . Klasse A: „Ein -
tracht " - We h rhei  m 1. Pr ., „Liederzweig"-Anspachi. T.
den Bundesprcis im Ehrcnsingen. Klassee B : „Lieder-
kranz " - Obcrstcdten  1 . und Bundespreis , 2. Preis
„Männerchor"-Köppern. Nichtbunöesvercine: 1. Preis und
Ehrenpreis „F r ö h s i n n " - S t i e r sta d t, 2. Preis M.-G.
Mberhöchstadt. Im Konkurrcnzsingen 1. Preis „Ein¬
tracht "-O b e r e schb a ch. 2. Preis „Eintracht"-Dillingen,
8. Pr . „Amicitia"-Oberursel . Am heutigen Montag bildete
ein Volksfest auf dem Fcstplatz den Abschluß.

o. Branbach, 12. Juli . Verschiedenes.  Gestern
abend hielt die Fre 'iw . Feuerwehr  eine Nachtübung
ab, der der Kreisbrandmcistcr beiwohnte. Anschließend
daran fand eine Generalversammlung statt. — Laute
Klagen werden von den Bienenzüchtern in letzter Zeit
wieder laut , weil ihre Bienen  unter ähnlichen Erschei¬
nungen wie im Vorjahre eingchen. Ein von einem
Bienenzüchter gegen die Hütte  geführter Prozeß in dieser
Sache fiel zu Gunsten dcS Klägers aus.

Dicz, 13. Juli . Lebensretter . — Persön¬
liches . Beim Baden in der Lahn geriet der Gymnasiast
Curt Schröder  au eine tiefe Stelle und drohte zu er¬
trinken . Dem Gymnasiasten Fritz V a u m a n n gelang es,
unter eigener Lebensgefahr seinen Kameraden vom Tode
des Ertrinkens ' zu retten . — Eichmeister Risch aus Frank¬
furt ist zum 1. August nach Dicz versetzt.

sF Nassau, 11. Juli . Beherzte Tat.  Ein Arbeiter
des hiesigen Gaswerks namens Schmitt  sah gestern abend
in der Lahn einen Kindcrhut schwinnnen. Obwohl außer
ihm nichts zu sehen war , sprang er kurz entschlossen in den
Fluß und schwamm auf die treibende Kopfbedeckungzu.
Als er sie erreichte, fand sich unter dem Hut der Körper
eines siebenjährigen Mädchens.  Die sofort angestellten
Wiederbelebungsversuche ergaben, daß das Kind noch lebte
und waren in kurzer Zeit von Erfolg gekrönt. Es handelte
sich um die Tochter des hiesigen Bäckers und Wirtes Her¬
mann.  Das Kind war beim Spielen ins Wasser gefallen,
ohne daß jemand den Unfall beobachtet hatte.

lH Aulcnhansen iOberlahnkreis ), 12. Juli . Am Freitag
verschied Bürgermeister a. D. Philipp Müller  im Alter
von 73 Jahren , lieber 88 Jahre stand der Verstorbene an
der Spitze unserer Gemeinde, bis ihn Krankheit zwang,
sein Amt niederzulegen.

□ Merenberg , 12. Juli . Amtsmttde.  Unser lang¬
jähriger Bürgermeister Molitor  hat krankheitshalber
sein Amt nicdcrgelegt.

□ Weinbach, 12. Juli . D i e Gemeindevertre¬
tung lehnte  zum zweiten Male die von der Behörde
gesetzlich geforderte Hauptlchrer -Funktionszulage a b.

Langenschcid, 13. Juli . Fahnenweihe . Der
Gesangverein Liederwald  beging am Samstag,
Sonntag und beute sein 25jähriges Jubelscst,  ver¬
bunden mit Fahnenweihe.  Am Samstag wurde ein
Fackelzug veranstaltet , auf dem Festplatzc hielt der Präsi¬
dent des Vereins W. Herpel eine Ansprache, der ver¬
schiedene Liedervorträge der Sänger folgten. Der Sonn¬
tag brachte unserem Orte einen gewaltigen Verkehr. In
dem Festzuge waren 28 Vereine und zwei Musikkapellen
vertreten . Auf dem Festplatzc trug der festgebcnde Verein
einen Bcgrüßungschor vor, worauf der Vorsitzende einige
Worte zur Begrüßung sprach. Pfarrer Grevel  hielt die
Festrede, die in ein dreifaches Hurra auf den Förderer des
deutschen Liedes, den Kaiser, ausklang . Frl . Born über¬
reichte im Namen der Frauen und Jungfrauen des Ortes
eine Fahnenschlcife. Nach Schluß des offiziellen Teiles
brachten die Gastvercine noch manch schönes Lied zum Vor¬
trag . Heute fanden nochmals Fcstzug und Volksbelusti¬
gungen statt.

b. Mainz , 13. Juli . Persönliches.  Dem hier
stationierten Zugführer Weidenfällcr  wurde aus An¬
laß seines 25jührigcn Dienstjubiläums das Vcröicnstkrcuz
in Silber verliehen.

Rm. Darmstadt, 14. Juli . Wegen der Diebstähle
aus Güterwagen  auf dem Rangierbahnhof Kranich¬
stein  wurde der etwa 20 Jahre alte Rangierer Christian
Gaul  aus Arheilgen verhaftet.

r. Worms, 13. Juli . Lebensmüder Soldat.  In
der Nacht zum Montag ließ sich ein Soldat  der elften
Kompagnie des Infanterieregiments Nr . 118 vom Z n g e
auf der Strecke Worms-Ludwigshafen überfahren . -

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Heute Morgen wurde die verstümmelte Leiche gefunden.
Der Beweggrund zu dem Selbstmord ist unbekannt.

X « t. Ingbert , 12. Juli . Eine M i l l i o n c n e r b -
schaft.  In unserer Gegend kommt in den nächsten Tagen
eine französische Millionenerbschaft in ungefährer Höhe
von 6 Millionen Franks  zur Auszahlung . Es han¬
delt sich um den in Paris bisher verwalteten Nachlaß des
aus Jxheim bei Zweibrückcn stammenden französischen
Forstbeamtcn Dippre , der dort in der Zeit nach der Los-
trcnnung der Pfalz von Frankreich tätig war . Die Erb¬
schaft bestand hauptsächlich in großen Waldkomplexen,
deren Ertrag bis jetzt zu dieser Summe angewachfcn ist.
Die Ermittelung der Erben machte wegen der damaligen
eigenartigen politischen Verhältnisse große Schwierigkeiten.
Das ganze Erbe, das von französischerSeite nicht bestrit¬
ten wird, kommt in die Pfalz , zum größten Teil nach St.
Ingbert und den Nachbarort Nohrbach, wo eine direkte
Enkelin des Dippre , eine Frau von 72 Jahren , noch lebt.
Es ist eine Vertretung der Erben nach Paris gereist, um
mit einem Juristen die letzten Formalitäten noch zu er¬
ledigen.

Gericht und Rechtsprechung.
„Spinn ', Mädchen, spinn!" Der Dekorationsmaler

W. D. kam eines Tages aus einer Speisewirtschast an der
Scharnhorststraße just in demselben Moment, als mehrere
Unteroffiziere auf dem Wege zu den Schießstünden die
Straße passierten. Er sang das Lied „Spinn , Mädchen,
spinn" vor sich hin, als er aber der Unteroffiziere ansichtig
wurde, ging das „Spinn " allmählich in „Spinner " über,
und das Schöffengerichthat den Mann wegen Beleidigung
der Unteroffiziere mit 50 M. Geldstrafe belegt. Wenn er
auch vor der Wiesbadener Strafkammer versicherte, es sei
ihm nicht in den Sinn gekommen, die Unterofsiziere be¬
leidigen zu wollen, diese hätten sich einfach verhört , wenn sie
„Spinner " verstanden hätten, so verwarf das Berufungs¬
gericht doch sein Rechtsmittel. Die Beleidigten erhielten
Publikationsbefugnis in der „Wiesbadener Zeitung ".

Ein Schwindelbanknnternehmeu vor Gericht. Wies¬
baden,  13 . Juli . Vor einiger Zeit tat sich in einem Hause
am Bismarckring ein Geschäft auf, das sich vor der Ocffcnt-
lichkeit als „Rheinische Bank-Kommission" bezeichnete, und
vorgab, unter kulanten Bedingungen Hypotheken, Darlehen
usw. vermitteln zu wollen. Der Inhaber , der sich Direktor
nannte , war weder für das Ban 'kfach vorgebildet, noch be-
saß er irgendwie erhebliche Mittel . Das Geschäftspersonal
fetzte sich außer dem Direktor noch aus einem „Geschäfts¬
führer " und zwei Schreibmaschinenfräuleins zusammen.

Tie Möbel waren auf Abzahlung gekauft worden. Als die
Behörden anfingen, sich um den Geschäftsbetrieb der „Rhei¬
nischen Bank-Kommission" ,zu bekümmern, nahm der „Ge¬
schäftsführer" die erste sich ihm bietende Gelegenheit -wahr,
mit einem Wertpapiere , dem einzigen, das dem Geschäfte
anvertrant worden war , ins Ausland zu flüchten. Heute
wird er steckbrieflich verfolgt. Zum Glück war der Wert
des Papiers höchst zweifelhaft. Es stellte sich in der Folge
auch heraus , daß die letzte fällige Vierteljahrsmiete mit
einem Wechsel bezahlt worden war , der zum Schluß nicht
eingelöst wurde, und daß daö Personal seit drei Monaten
fein Gehalt nicht mehr bezogen hatte. Unter dem 8. Mai
wurde der „Direktor ", ein Herr S ., als des Betruges ver¬
dächtig in Untersuchungshaft genommen, in der er sich noch
heute befindet. Zuletzt hatte der Zentralverband des deut¬
schen Bankiergcwerbes Veranlassung genommen, die „Rhei¬
nische Bank-Kommission" wegen unlauteren Wettbewerbes
zur Anzeige zu bringen . Den unlauteren Wettbewerb sah
der Verband und mit ihm am Montag die Strafkammer
darin , daß S ., obwohl er selbst zugivt, lediglich die Ver¬
tretung einer Hamburger Firma gehabt zu haben, sich in
seinen Anzeigen der mehrfach erwähnten , im übrigen nicht
einmal ins Handelsregister eingetragenen Fimenbezeich-
nung bediente, und daß er nngab, anderthalb Millionen
Mark an Geldern bereits vermittelt zu haben. DaS Ge¬
richt verurteilte S . zu einer Geldstrafe von 100M. Das dicke
Ende wird noch in Gestalt der VetrugSanklage kommen.
lWir haben seinerzeit über die polizeiliche Auflösung des
Schwindel-Bankunternehmens berichtet. Red.)

Vermischtes.
Ein schweres Automobilunglück

ereignete sich vorgestern nachmittag in F r e u d c n st a d t in
Württemberg . Wie uns von dort telegraphisch gemeldet
wird, kam auf einer abschüssigen Straße das Automobil
des Ingenieurs Arbogast aus Straßburg inS Schleudern
und überschlug sich zweimal. Die Frau des Ingenieurs
war auf der Stelle tot. Ilrbogast erlag nach einer Viertel¬
stunde den schweren Verletzungen. Ein dritter Insasse
kam mit leichten Verwundungen davon.

Vom Blitz getötet.
Bei Schroda  in Posen wurden , wie uns aus Posen

telegraphisch gemeldet wird, beim vorgestrigen Gewitter die
Tochter und der Knecht eines Besitzers vom Blitz getütet.
Vier andere Personen wurden schwer verletzt.
Ein Hamburger Grotzkanfmann wegen Untreue verhaftet.

Der bekannte Hamburger Großkaufmann G. H.
Friedrich Lembcke in Firma Boye u. Lembcke, wurde wegen
Untreue verhaftet. Er hat zum Nachteil seiner Ver-
ivandtcn 150 000 Mark unterschlagen und für sich verwandt.
Seit Januar ist bereits Konkurs über fein Vermögen
verhängt . ^

Die Appenzeller Bahn vom Unwetter zerstört.
Aus Bern  wird uns telegraphisch gemeldet: In der

vorletzten Nacht sind über der Nord- und Ostschweiz schwere
Gewitter niedergegangen. Das ganze Bvdenscegebiet
wurde vom wvlkenbruchartigen Regen heimgcsncht. Die
Appenzeller Bahn ist bei Herisau und Jakosbad unter¬
brochen.' Erdrutschungen zerstörten das Gleise.

Ei» Stencrvcamter von Hunden zerfleischt.
Nach einem Pariser Telegramm hat sich in Mont de

Marsac ein furchtbares Ereignis  abgespielt . Ein
Steuerbeamter hatte sich auf das Schloß der Barouin
de Navailles begeben, um Steuern cinzukassieren, als er
beim Betreten des Parkes von zwei mächtigen Doggen
angefallcn wurde. Der Beamte versuchte sich nach Kräften
zu wehren, die Hunde stürzten sich jedoch von zwei Seiten
auf ihn, warfen ihn zu Boden und zerfleischten ihm das
linke Bein und die Arme in entsetzlicher Weise. Sic
schickten sich eben an, ihrem Opfer die Kehle aufzubeißen,
als ein Diener , durch die Hilfeschreie des Unglücklichen
hcrbcigczoacn, dazukam, und den Beamten von den Bestien
befreite. In hoffnungslosem Zustande wurde der Steuer¬
einnehmer nach seiner Wohnung gebracht.

Nene Erdsenkungcn in Paris.
In Paris  hatte , wie uns von dort telegraphisch ge¬

meldet wird, ein schweres Unwetter mehrere Erdsenkungen
zur Folge. An der Komischen Oper wurde die Straßen¬
bahn in einer Länge von fünf Metern in die Tiefe ge¬
rissen. Personen kamen dabei nicht zu Schaden. Auf einer
anderen Straße entstand gleichfalls um Mitternacht eine
Erösenkung. Hier fuhr eine Autoörvschke in das tiefe Loch,
wobei eine Person verletzt wurde.
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Ein Massenmörder.

Ein 50jähriger Einwohner von Bergamo in Italien,
namens Simono Pianetti , befand sich gestern in dem Nach¬
bardorfe San Giovanni Bianco am Krankenbette seiner
Mutter . Plötzlich ergriff er ein Gewehr und tötete den die
Mutter behandelnden Arzt Dr . Morali , sowie den gleich¬
falls anwesenden Priester Paleni . Er entfloh sodann aus
der Wohnung und eilte zum Bürgermeisteramt . Dort tö¬
tete er den Sekretär des Bürgermeisters Tindici und dessen
Tochter Valeria . Auf der Flucht ins Gebirge traf er noch
einen anderen Magistratsangcstelltcn , sowie den Bruder
des getöteten Sekretärs . Auch sie wurden erschossen. Aul
gcnblicklich wird er im Gebirge von zahlreichen Carabinieri
gesucht. Die Bevölkerung erklärt , daß es sich um einen Akt
furchtbarer Blutrache handele. Die Aufregung aller Orten
ist sehr groß. Die Mutter Pianettis liegt infolge der Auf¬
regung , hervorgerufen durch die tragischen Szenen , im
Sterben.

Opfer der Berge.
Im Kaisergebirge  sind an der Elmauer Halt¬

spitze die Leichen zweier Touristen gefunden worden, in
denen man mit Bestimmtheit zwei Münchener Journalisten
vermutet . Der eine Tote ist Max Denk,  der Sohn des
bekannten katholischen Jugendschriftstellers Otto v. Scha-
ching, Mitarbeiters des „Deutschen Hausschatzcs" in
Regensburg , dessen bürgerlicher Name König!. Rat Dr.
Denk ist. Der Sohn war als Theaterkritiker Redaktions¬
mitglied der sozialdemokratischen„Münchener Post". Der
andere Tote heißt German Rüger;  er war in der letzten
Theatersaison Theaterkritiker der sozialdemokratischen
„Neuen Donaupost" in Regensbnrg und hielt sich zur Fort¬
setzung seines Studiums in München auf.

*
Der Kaufmann Wallner  aus Obcrstdorf stürzte von

der Höfats  ab und starb nach wenigen Stunden.
Am Groß - Venediger  ans der Höhe des Unter-

snlzbachtörl auf der Seite gegen Winöisch-Matrci wurden
von Touristen die Leichen zweier unbekannten
Touristen  gefunden , die, nach der Situation zu urteilen,
im Schnecsturm umgckommen sind. Eine Bergnngsexpcdi-
tion ist abgegangen. Diese entdeckte an anderer Stelle
drei Leichen.  Vermutlich handelt es sich um eine
größere Touristenacsellschaft, welche in einen Schneesturm
geriet. Details fehlen noch.

Kurze NaAlMen.
Großfencr in einer Antomobilfabrih. In der Auto¬

mobilzentrale von Otto Kühn in Halle  sSaale ) entstand
infolge einer Explosion des Benzinbchälters ein Großfeucr,
das 20 Automobile vollständig zerstörte.

Ein deutsches Altenheim in Chicago. In Chicago ist
ein deutsches Altenheim cingewciht worden, das mit einem
Kostenanfwanbe von 000 000 Mark von den Deutschen
Amerikas errichtet wurde.

Kein Unfall Des Königs von Sachsen.
In Innsbruck  waren im Zusammenhang mit dem

Touristcnnnglück in der Venediger-Gruppe Gerüchte ver¬
breitet, daß der König von Sachsen und seine Begleiter
von dem Unglück betroffen worden wären . Der König ist
aber von seiner Tour , die er in die Gruppe unternommen
hatte, bereits wohlbehalten wieder zurückgckehrt.

Unvorsichtige Deutsche Touristen.
Aus Luxemburg wird gemeldet: Vor vierzehn Tagen

unternahmen zwei deutsche Angestellte der Disferdinger
Hüttenwerke einen Ausflug nach der benachbarten Grenz¬
festung Montmcdy. Von dort sind sie nicht zurückgekehrt.
Nach Meldungen , die gestern hier eintrascn , haben beide in
Begleitung eines ihnen befreundeten französischen Unter-
offiziers eingehend die Festungswerke besichtigt und dabei
photographische Aufnahmen gemacht. Beide sollen angeblich
in Haft genommen worden sein, ebenso der französische
Unteroffizier . In Diffcrdingen herrscht lebhafte Aufregung
über das Schicksal der beiden Ausflügler.

GesanDter von Haxthausen f.
Der deutsche Gesandte in China Herr v. Haxthausen

ist gestern in Berlin  gestorben . Der Gesandte litt seit
Jahren an einem hartnäckigen Darmleidcn , das bereits im
vorigen Jahre eine Operation nötig machte. .Durch die
Operation schien das Uebcl behoben und der Gesandte
kehrte auf seinen Posten zurück. Anfang Mai traten jedoch
die alten Beschwerden wieder auf, die den Gesandten
nötigten , wieder nach Berlin zu reisen, und denen der
Gesandte jetzt erlag.

SesterrelchiiA Maßnahmen.
Die österreichisch-ungarische Negierung trifft eine Reihe

von militärischen Maßnahmen . Es sind auch bereits zahl¬
lose Truppenvcrschiebungeu zu verzeichnen. Am Sonntag
Vormittag ist ein größerer Truppentransport auf der
Staatsbahn abgegangen, doch ist bisher nicht zu erfahren
gewesen, wohin diese Truppen gehen. Man vermutet jedoch
neuerdings , daß die Truppen an die serbische Grenze ge¬
schickt werden.

Ile Lage in Manien.
In Durazzv  ist die Lage unverändert . Ein offcn-

sichtttch unter dem Einfluß schlechter Nachrichten aus Süd¬
albanien von der Negierung an die Ausständischcnent¬
sandter Parlamentär wurde von diesen mit dem Bemerken
zurückgeschickt, sie hätten nicht mehr zu verhandeln . Valona
ist von den Aufständischenund den Epiroten , die mit den
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Aufständischen im besten Einvernehmen leben, bedroht.
Major Mellen und Wällenhofen sind aus Koritza nach Du-
razzo zurückgckehrt. Die mohammedanischen Häuser in

Koritza und die Dörfer der Umgebung sind nicdcrgebrannt.
Sptimismus Zurkban Paschas.

Wie uns aus Berlin vom 14. Juli gemeldet wird,
äußerte sich der albanische Ministerpräsident sehr optimi¬
stisch über die Lage in Albanien . Nach seiner Ucberzeu-
gung werde Fürst Wilhelm alle Schwierigkeiten überwin¬
den. Die Revolte gegen den Fürsten werde in sich zusam-
wenbrechen. Die Aufständischen würden bald zu ihren ver¬
lassenen Feldern zurückkehren müssen. Der Fürst sei ein
ausgezeichneter Charakter, loyal , intelligent und tapfer.
Nichts von dem sei wahr, was gegenteiliges über den Für¬
sten in Europa verbreitet worden sei. Zweck seiner Reise
sei, so erklärte Turkhan Pascha, den europäischen Fürsten
die wahre Lage in Albanien auseinanöerzusetzen . Von
Berlin aus werde er sich nach London und von dort aus
Vach Paris begeben.

Ein Bonoporte als MonlondMt siir Manien.
Wie ein Bukarester Blatt meldet, hat in den letzten

Tagen in Brüssel ein Familienrat der Familie Bonaparte
betagt, der beschlossen hat, für den Fall , daß Fürst Wilhelm
von Albanien abdankcn sollte, den Prinzen Roland
Bonaparte  für den albanischen Thron kandidieren zu
lassen.

Malarlaerkranlnng beiber Kinderm  Fürsten van Manien.
Ein italienisches Blatt meldet aus Durazzo , daß beide

Kinder des Fürstcnpaares an Malaria erkrankt sind.
Zum Tobe von Hartwigs.

Zu dem Staatsbegräbnis des russischen Gesandten
o. Hartwig , das in Belgrad stattfinöen soll, ist gestern die
V+ we des Verstorbenen dort eingctroffen. Hartwig wird
ucbcn dem ehemaligen Minister Milanowitsch be'igesctzt.
-̂nn besonderes Zeremoniell ist für das Leichenbegängnis

Wiesbadener Neueste Nachrichten
ausgearbeitet worden. Die Kosten werden von der ser¬
bischen Regierung bestritten. Die serbischen Minister
heben den Sarg vom Wagen  und tragen ihn in die
Kirche, die fremden Diplomaten tragen den Sarg aus der
Kirche heraus.

Paris in Aufregung.
Die gesamte Pariser Morgcnpresse beschäftigt sich heute

ausführlich mit der gestrigen Sitzung des Senats und
einigen schwerwiegenden Erklärungen des Senators
Humbert,  denen zufolge sich das gesamte franzö¬
sische Kriegsmaterial in durchaus unfer¬
tigem Zustande  befindet . Lebhaftes Aufsehen haben
die Worte Clemenceaus hcrvorgerufcn , der am Schluß der
Rede Humberts ausricf : Wir werden also weder
regiert , noch sind wir verteidigt.

Hansi in Frankreich.
Der Karikaturist Waltz, genannt „Hansi", ist in Belfort

eingetroffen . Er wird morgen einer Parade  der fran¬
zösischen Truppen beiwohnen und an einem Bankett des
Souvenir franeais teilnehmen.

Die russischen Anarchisten in Paris.
Mit der Verhaftung eines russischen Anarchisten Da-

harachvili scheint die Polizei einen guten Fang gemacht zu
haben. Der Anarchist, der sich anfangs sehr schweigsam
verhalten und nicht die geringste Mitteilung über sein
Vergehen machte, hat sich plötzlich anders besonnen . Er gab
eine grauenhafte Schilderung von seinem Vorleben . Seit
1907 hat er demnach ganz Südrußland unsicher gemacht und
als Wegelagerer , teils allein , teils mit Komplizen , die
Passanten angefallen und sie ihrer Wertsachen und ihres
Geldes beraubt. Auf diese Weise will er eine bedeutende
Summe zusammengebracht haben. Nach den letzten Ergeb¬
nissen der Untersuchung scheint cs tatsächlich der Fall zu
sein, daß ein anarchistisches Komplott gegen den Zaren , der
bekanntlich im Oktober nach Paris kommen will , geplant
gewesen ist.
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Pfcrdefport.
Sturz auf dem grünen Nase».

P. Zoppot, 12. Juli . Bei den Nennen des Westpreußi-
>Len Reitervercins kam Oberstleutnant von Egan-
Krieger  am Wassergraben zu Fall . Der Reiter stürzte
w unglücklich, daß er innere Verletzungen und eine
Nutende Kopfwunde davontrug.

. D Saint -Cloud, 13. Juli . (Privattelegr .) Prix du
wort. 4000 Fr . 2000 Meter . 1. Edmond Blanc 's Cog Hardi
Sterns , 2. Narda Handia , !!. Lord Slavey . 11 liefen . Tot.
°8:10, «PI. 25, 33, 17:10. — Prix du Viaduc . 5000 Fr . 2500
Meter. 1. Ctc. P . de St . Phalles Cour Supreme (Clonth),

Arm'cn, 8. Hyovava . 0 liefen . Tot . 23:10, Pl . 15, 24:10. —
de Fontenay -le-Flcury . 5000 Fr . 2000 Meter . 1. W.-K.

Zandcrbilts FortinbraS (O'Neill ), 2. Rikuit , 3. Kincabe. 0
^efen. Tot . 34:10, Pl . 15, 19:10. — Prix de FlinS . 4000 Fr.
"00 Meter . 1. W.-K. Vanderbilts Madison (O'Neill ), 2.
Moab, 3. Salanganc . 7 liefen . Tot . 18:10, Pl . 12, 18:10. —
Arix des Orchiöers. 8000 Fr . 1000 Meter . 1. Auguste Merles
2“ita£er (Jennings ), 2. Nation , 3. Le Sirdar . 12 liefen . Tot.
°N10, Pl . 31, 55, 41:10. — Prix des Senticrs . 5000 Fr.
"vk> Meter . 1. W.-K. Vanderbilts Royal Eagle (O'Neill ).

Boubourochc, 3. Vallöe de Corinthe . 14 liefen . Tot . 50:10,
22, 40, 50:10

Automobil u. Radfport.
Radrennen am Sonntag.

g, .Köln . Goldenes Rad vom Rhein . 100 Kilometer . Im
tz^ ^ tklassement siegte der Franzose D a r r a g v n, der
, " . ersten Lauf über 50 Km. gewann , während er im
3)pw ett  08 . Runde die Führung durch einen
fcert •l- cm Appelhanns  verlor , der diese bis zum Schluß
^ ^ 'vigte und im Gesamtklassemcnt auf dem zweiten Platz

ft Dritter wurde Kalten vor Stellbrink.
si». .̂ k«rt. In den Däuerrennen über 20 Km. und 50 Km

«te N ^ telbeck. Der Preis von Thüringen
» " Lorenz  mit einer Länge gegen Arcnö und
uewvnncn.
1 cr̂ ^ sden . Großer Preis der Stadt Dresden , 100 Km.:
z' iisnart  1 St . 23,1 Min ., 2. Dickentman 2370 Meter,

oinnearö 7520 Meter zurück.
> Sachsen. Die Fernfahrt durch Sachsen wurde

l„^ äem Berliner Abergcr  gewonnen , der die 800 Km.
2 s»?Strecke in 9 Stunden 53 Min . 20 Sek . zurücklegte,
Howard Weise-Berlin in 9 St . 53 Min . 21 Sek ., 3. Rich.

wurde
Rudel

sä - . •• Pütz-Köln , 5. Herzog, 6. Bernhard Weise.
Jen üel. Das Flicgermatch am Samstag abend brachte
Dt- i^ .̂ Ô öes Franzosen S erg ent über den belgischen

siegte der
Banhouvert

Belgier
und den

Dito . Ein Ausschcidungsrenncn am Sonntag
^ „„-"'^ der Berliner Krupkat  mit zwei Längen gegen
E noenhoek. Im Stundenrennen

mit 42,450 Km. vor Buysse,
^ ">ern Krupkat und Packebusch,

liege« »wcrpen. Ein Fliegermatch gewann P o u l a i n
Gardellin und Perchicot. In einem 40 Km.-

»or & imüte der Leipziger Ebert  in 80 Min . 82 Sek.
° m̂ Franzosen Lavallaöe und dem Italiener Cocchi.

^ Wieder ein Sieg der deutschen Industrie.
Nivg'-^ i^ ndc, 14. Juli . (Telcgr .) Bei den großen Auto-
Sieg . !.% "" nen  waren die deutschen Wagen siegreich.

Gesamtklassement für Tvnrenwagen blieb ein
Hör « ." cswagen.  In der Klasse der Rennwagen blieb
>— " Üedt auf Benz  Sieger.

31. Gaiitnrnscst des Lahu-Dillgaues.
Haigcr, 13. Juli . Zum erstenmal wurde in diesem

Gg „ , "em Turnverein Haiger  die Zlbhaltung des
«ie " r nfestes  übertragen . Vor vier Wochen feierte
stayh", tücis Fest ihres tausendjährigen Bestehens und sie

'er V ganz unter dem Eindruck dieser erhebenden
Ne Samstag abend und Sonntag morgen brachten
®GUea be 800 Turner bis aus den entferntesten Orten des
iß'Sigin« ) stier. Die Eröffnung des Festes geschah am
Ziirg- st abend um 8 Uhr durch eine Ansprache des Herrn

Kleisters H e e r h n u s auf dem Marktplatz. Nach
-ileuL,,« stobst dankte der Gauvertreter Herr Richter-

urg dom festgebcnden Verein , den Ausschüssen und

allen, die an der Vorbereitung des Festes mitgeholfcn
hatten. Musik und Gcsangvorträgc schlossen sich den An¬
sprachen an. Hierauf ging es unter Vorantritt der Kapelle
des Kaiser Wilhelms -Rcgts . Nr . 116 aus Gießen nach dem
Festplatz. Hier entwickelte sich bald ein echt turnerisches
Treiben . 13 Vereine machten Sondervorführungen , wo¬
bei die Damenriegen der Vereine Dillcnburg und Herborn
ganz besonderen Beifall ernteten . Das Musterriegcnturncn
begann am Sonntag bereits morgens um 6 Uhr. Es
turnten 52 Riegen , gestellt von 50 Vereinen . Herborn und
Fleisbach stellten je 2 Riegen . Während des Turnens
konzertierte die Kapelle der 116er. Um 2 Uhr versammelten
sich die Turner sowie sämtliche Vereine der Stadt zum Fest¬
zug durch die Strdt nach dem Festplatz. Hier angekommen,
hielt Herr Direktor Kill  eine markige Festrede, welcher
er das Motto : „Vorwärts und aufwärts " zu Grunde legte.
Als großes Vorbild in diesem Streben wies Redner auf
die großen Männer Jahn , Friesen und Zeppelin hin. Mit
dem Gelöbnis der Treue ließ Redner seine Worte aus¬
klingen in ein dreifaches „Gut Heil " auf Kaiser und Vater¬
land. — Um 7 Uhr wurden die Sieger verkündet und dabei
festgestellt, daß sämtliche  Riegen die erforderliche Punkt¬
zahl errungen hatten, um ein Gcdenkblatt nebst Eichen¬
kranz zu bekommen. Das Ergebnis des Einzclwctturncns
am dritten Tage steht noch nicht fest und folgt alsbald nach
seiner Bekanntgabe.

Wafferfport.
Regatta in Koblenz.

b. Koblenz, 12. Juli.
Bei günstigem Wetter wurde heute hier auf der Mosel

die 6. Ruderregatta des Mittelrhetnischcn Re¬
gattaverbandes  ausgefahren . — Junior - Vierer.
1. Mainzer Rudervcrcin 6,55, 2. Ruderklub Germania
Köln 5,55V,;, 8. Turn - und Fechtklub Essen 6,2%. — Knapp
herausgcrudert . — Ga st- Vierer.  1 . Akademischer
Ruderklub Rhenus Bonn 6,62/5, 2. Ruderklub Germania
Köln 6,121/5, 8. Rudcrvcrein Ems 6,162/5. — Leicht gewon¬
nen. — Carmcn - Snlva - Einer.  1 . Mainzer Ruder-
vcrein (Fremersdorf ) 6,181/5, 2. Mainzer Rudergcsellschaft
(Schmitt) 6,28. — Ucberlegen . — Jungmann - Gig¬
vier er.  1 . Ruderklub Rhcnanta Koblenz 6,35, 2. Ru¬
derklub Wiesbaden  6,86 . — Zunächst hat Wiesbaden
die Führung , dann holt Koblenz bei 1200 Meter auf , aber
Wiesbaden bleibt bis 50 Meter vor dem Ziel % Lange
vor. Dann holt Koblenz noch einmal tüchtig aus gewinnt
knapp. — Junior - Achter.  1 . Ruderverein -Fechenheim
5,31%, 2. Rudcrgesellschast Undine Offenbach 5,131%, 3.
Mainzer Ruderverein 5,88. — Ermunterungs-
Vierer.  1 . Ruderklub Germania Köln 6,4, 2. Mainzer
Rudergesellschaft 6,9, 3. Kölner Ruderklub Köln -Rodcn-
kirchcn 6,21, Wormser Rudervcrcin bei 1400 Meter aufge¬
geben. — Germania gewinnt im Endspurt leicht. —
E ü n i g s - V i e r e r. 1. Akademischer Ruderklub Rhenus
Bonn 5,50, 2. Mainzer Rudergesellschaft 5,542/;. _ 1%
Längen. — Jungmann - Einer.  1 . Mainzer Ruder¬
verein (Fremersdorf ) 6,15, 2. Mainzer Ruüergesellschaft
(Schmitt) 6,80, 3. Rudergesellschaft Trier (Knoke). — Ge¬
winnt , wie er will . — M i t t c l r h c i n - V i c r e r. 1. Ru¬
derklub Griesheim 5,58, 2. Bingcr Rnderaesellschaft 6,8, 3.
Ruderklub Rhcnania Koblenz 6,10, 4. Wetzlarer Ruderklub
6,144n* —..Das . Nennen wurde bei 500 Meter infolge eines
Mißverständnisses abgebrochen, worauf neuer Start folgte.
Ein Protest Bingens gegen Griesheim wegen Behinde¬
rung wurde zurückgewiesen. — Jungmann - Achter.
1. Kölner Rudervcrcin Köln -Rodenkirchen 5,86, 2. Ofscn-
bacher Rudergesellschaft Undine 5,89, Rudervcrcin Fechen¬
heim vor dem Ziel abgestoppt. — Zweiter Vierer.
1. Wassersportvercin Düsseldorf 5,57, 2. Ruderklub Ger¬
mania Köln 6,6. — Tr oft - Gigvier  er . 1. Ruderklub
Griesheim 6,20, 2. Ruderklub Wiesbaden  6,25 , 3.
Wormser Ruderverein 6,45. — Bei 1000 Meter ist die
Reihenfolge Griesheim , Worms , Wiesbaden . Wiesbaden
läuft im Endspurt auf, bleibt aber mit zwei Längen hinter
Griesheim zurück. — Beschränkter Verbands-
Vierer.  1 . Ruderklub Rhcnania Koblenz 5,572/;, 2. Ruder¬
klub Griesheim 6,3%. 3. Rudcrvcrein Ems 6,9%, 4. Worm¬
ser Nuöerverein . — Koblenz gewinnt leicht. — I u n g -
mann - Vrercr.  l . Ruderklub Germania Köln 6,3. 2.
Essener Turn - und Fechtklub 6,6%, (3. Btnger Ruöergesell-
schaft. — Großer Achter.  1 . Mainzer Ruderverein 5,18,
2. .Wassersportvercin Düsseldorf 5,20%, 3. Akademischer
Ruderklub Rhenuö Bonn 6,21%,

Angriff Ulstersreltvilliger aus einen Zug.
Wie aus Dublin  gemeldet wird , haben die Ulster-

freiwilligen die Gewehre und die Munition wieder erobert,
die am Mittwoch von den Zollbehörden beschlagnahmt
worden waren . Die Waffen wurden unter polizeilicher
Bewachung mit der Bahn von Londonderry nach Dublin
befördert . Als der Transport in dem Bahnhof von Ennis-
killen ankam. hielten 100 bewaffnete Freiwillige den Zug
an und nahmen Gewehre und Munition den Polizisten
wieder ab.

Am Montag Vormittag fand, wie aus London gemeldet
wird, in Downingftreet unter dem Vorsitz des Premier¬
ministers Asguith eine eiligst einbcrufene Kabinettssitzuue
über die Lage in Ulster statt.

Provemobilisierung der englWen Flotte.
Die für den Mittwoch anberanmte Probcmobilisierung

der dritten Flotte ist in Portsmouth plötzlich am Montag
schon vorgenommen worden : sie ging glatt vonstatten.

Zer Euffragetten-Anoraiismus.
In der historischen Kapelle zu Roslin in England ex¬

plodierte eine , offenbar von Suffragetten gelegte Bombe,
richtete jedoch nur unbedeutenden Schaden an.

Unterdrückung der Spielbanken in der SHioeiz.
Bei der Buuöcskanzlei in Bern  ging eine von 102 026

Wählern Unterzeichnete Petition ein , in welcher gefordert '
wird , daß auf dem Weg der Volksinitiativc der Bundes¬
verfassung ein Gesetz zur Unterdrückung aller Spielbanken
in der Schweiz einverlcibt werden soll. Da die Petition
bedeutend mehr Unterschriften aufwcist , als das Gesetz ver¬
langt , mutz sic der Volksabstimmung unterbreitet werden.

Erkrankung des Herzogs von Aosta.
Nach einem Telegramm aus Neapel ist in dem Zu¬

stand des Herzogs von Aosta, welcher vor einiger Zeit an
einem typhösen Fieber erkrankt war , seit drei Tagen eine
merkliche Verschlimmerung eingetretcn . Nach einem gestern
abend ausgegebenen Bulletin sind neben hohem Fieber und
Darmbeschiverdcn Anzeichen einer leichten Herzschwäche
vorhanden . Die Temperatur beträgt 39,6.

Neue Unruhen in Lissabon.
Am Montag ist es in Lissabon unb Oporto  zu

schweren politischen Unruhen gekommen, deren Grund be¬
sonders in der Feindschaft zwischen der Demokratie und
den Fortschrittlern liegt . In Lissabon hatten die Fort¬
schrittler, Sozialdemokraten und Anarchisten ein großes
politisches Meeting abgehaltcn . Nach Schluß der Ver¬
sammlung gerieten die Teilnehmer in ein Handgemenge.
Auch die Anhänger anderer Parteien mischten sich in den
Streit . Revolver wurden gezogen und cs entstand ein
erbitterter Kampf, in dessen Verlauf eine Anzahl Personen
verletzt wurden . Berittenen Gendarmen gelang es schließ¬
lich mit großer Mühe , die Streitenden zu trennen . Achn-
liche Vorgänge spielten sich in Oporto ab. Man befürchtet
den Ausbruch neuer Unruhen , wenn die Wahlkampagne
ihren Anfang nehmen wird.

Kämpfe in Marokko.
Nach einem Telegramm aus Rabat unternahm die

Kolonne Claudel am 11. Juli einen Erkundungszug in das
Gebiet der Zaian und wurde von diesen angegriffen . Es
gelang der Kolonne , die Araber zu umzingeln und in die
Flucht zu schlagen. Auf französischer Seite wurden ein Sol¬
dat getötet und einer verletzt.

Wetterbericht.
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langgasss 31 — Taunusstr. 16.
HpaziaJIflt t Anecneläser.

Cie.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C.: + 28 niedrigste Temperatur +15

Barometer: gestern 762.8 mm. heute 764.4 mm.
Voraussichtliche Witterung für 18. Juli:

Meist heiter und tagsüber sehr warm bei vorwiegend süd¬
lichen Winden, doch zunächst nur strichweise Gewitter.

Weilburg
Feldbera
Neukirch
Marbura

NiederschlagShöhe seit gestern:
Trier . . . .
Witzenhausen .
Schwarzenborn.

3
0
0
1

Waffcrstand : Rheinpegei Caub: gestern 3.68, heute 3.67 Lahn-
pegel: gestern1.60, heute 1-56

18. Juli Sonnenaufgang 3.56
Sonnenuntergang 8.16

Mondaufgang 15.52
Monduntergang 1.01

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlaasanstalt G. m. b. H.
tDircktwii: Seb . Riednerj  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Lebte Drahtnachrichten: HanS
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:

Otto Broschat:  für den Reklame- und Inseratenteil:
^arl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

. „KM

und Seife
erhallen bei regelmäßigem Gebrauch

die Haui fchön , gefund und jugendfrlföi.
Nivea -Selfe 1St . 50Pf „ 3 St . 1,40111. Nivee -Creroe zul 0,20,40,751 »». u.11».
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Kirchlein grüßte lebhaft . Die fremde Dame von der
Promenade ! Er Hatte sic seitdem nicht wieder gesehen, doch
manchmal ihrer gedacht. Die Dame neigte liebenswürdig
das Haupt und sah dann aus das knixende Frauchen , das
rosig erglüht wie ein Hcidenroscnknöspchen vor ihr stand.
Da grüßte sie herzlich.

„Grüß Gott , kleine Nachbarin !" rief sie. In gleichmäßig
ruhiger Bewegung trug das Tier sie den Hang hinab.

Kirchlein und Frauchen sahen ihr sprachlos nach und
bemerkten nicht einmal den Gruß des Reitknechtes , der an
ihnen vorüberritt.

Erst als die blonde Frau auf ihrem Roß in den grünen
Wellen des Waldes da unten nntcrtauchte , gewannen sie
wieder Leben.

„Nun sage noch einer , man könne keine Märchen mehr
erleben !" rief Kirchlein begeistert . „Was war denn das
anderes ? Die Waldtönigin mit ihrem Knappen ist uns be¬
gegnet . Wie anmutreich sie grüßte . „Grüß Gott , kleine
Nachbarin !", daS klang so lieblich.

„Dummes Kind !" schalt Kirchlein . „Willst du mich be¬
lehren ? Schweig stille, Prosa ! Es war die Waldkönigin !"

3.
Es wirkte ein wenig lächerlich, daß Merkels zu den

Besuchen , die sie am Städtchen abstattctcn -, im Automobil
fuhren . Die Entfernungen waren zu gering dazu . Frau
Alix hatte einen leisen Versuch gemacht, den Bankier für
das Coupe und das Rappcngespann umzustimmcn , aber da
sie einsah , daß er besonders beglückt von dem Gedanken
war . überall im Auto vorznfahren , fügte sic sich darein.

Karl , der blasse, unheimlich vornehme Chauffeur im
silbergraucn Lederöreß hatte mit Bremsen und Ankurbeln
und Wenden seine Plage.

Die Besuche erledigten sich übrigens überraschend
schnell, bei den Spitzen der Universität wurden sie nirgends
angenommen.

„Das sieht fast wie verabredet aus ", sagte Alix gelassen.
Er aber erregte sich.

„Unsinn , Alixchen , verzeih — aber warum sollten sie
sich gegen uns verabreden ? Diese Gelehrtenfrauen haben
alle nur ein kleines kümmerliches Dienstmädchen , sie
müssen selbst in der Küche stehen und den Braten be-

Bcrlin , 18. Juli . Ausgehend von Wien , wo schon an
Der Vorbörse Eisenwerte einen heftigen Rückgang erlitten
und mittags Flauheit auf der ganzen Linie herrschte,
trat heute die matte Tendenz erneut in die Erscheinung.
Als äußere Ursache wurde auf die Einberufung einer
Altersklasse der italienischen Reserven verwiesen , doch
dürfte mehr noch die schlechte innere Beschaffenheit der
Börsen auf die Kurse einen Druck ausgeüvt haben . Be¬
zeichnend erscheint , daß die verschiedenen Marktgebiete nicht
gleichmäßig von der matten Tendenz berührt werden . Es
sind demnach in der Hauptsache die Positionen , weniger die
Nachrichten , die eine Wirkung zur Folge haben . So eröff-
ncten Bochumcr , Laurahütte , Gelsenkirchen , Harpcncr
ungefähr zu dem Stande des vorgestrigen Anfangs . Nur
in Phönix kgm Material an den Markt , sodaß der Kurs
bis zwei Prozent unter Samstag notierte . Auch in hei¬
mischen Banken sind die Abschwächungen keine großen ; und
ebenso konnten sich Schiffahrt , von Elektrischen Edison
nahezu behaupten . Schnckert büßten etwa ein Prozent ein.

Sehr matt lagen dagegen alle von Wien abhängigen
Werte ; Creditaktien verloren 1% , Stantsbahn 2, Lom¬
barden K , Orientbahn 6, Türkische Tabak 5 Prozent . Rück¬
gängig waren ferner Russische Banken und Naphta -Aktien.
Canada abbröckelnd , trotz behauptetem London . Schantung
matt , bis 126)4 nachgebend.

Fm Verlauf blieb die Tendenz unverändert schwach;
doch kam es auf den Hauptgebieten zu keinen weiteren
Rückgängen , die AnfangSnoticrungen konnten sich über¬
wiegend behaupten . Reichsanlcihe 78.80, also nicht nied¬
riger . Der Privatdiskont zog um % an auf 2% Prozent.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 13. Juli . An der Abendbörse waren speku¬

lative Montanwerte und Schiffahrtsaktieu schwach behauv-

Wiesbadener Neueste Nachrichten Dienstag , 14. Juli 1914
gießen , und die Herren , nu , die sind wirklich selten einmal
zu sprechen, die haben Sitzungen , Kollegs - "

„Jetzt sind noch Ferien ", beharrte Alix.
„Nu , da mögen auch viele verreist sein."
Beim Bürgermeister wurden sie empfangen . Das

waren alte , gute Leute , einfach und freundlich . Alix fühlte
Wärme , wenn sie der weißgescheitelten Frau in die hell¬
blauen mütterlichen Augen sah. Sie merkte auch, daß das
Wohlgefallen gegenseitig war.

Auch aus der Billa des .Fabrikbesitzers Abendroth kam
der Merkel sche Diener , der die Karten hineingetragen
hatte , begleitet von einem zierlichen Stubenmädchen zurück.

„Die Herrschaften lassen bitten ."
„Das sind nach uns die reichsten Leute hier ", flüsterte

Merkel seiner Frau geräuschvoll in die Ohren , „aber sie
halten nicht einmal einen Diener ."

Auch mit der etwas überladenen Pracht des Salons
war er nicht einverstanden.

„DaS sind keine künstlerischen Interieurs , was
Alixchen ?"

Alix gab keine Antwort . Herr Abendroth ein korpu¬
lenter jovialer Herr mit etwas rotem Gesicht und einer
Glatze trat zuerst allein herein , küßte der „Gnädigen " ehr¬
furchtsvoll die Hand und begrüßte den Bankier sehr leb¬
haft wie einen guten alten Freund.

„Ich bitte meine Frau einen Augenblick zu entschuldi¬
gen, sie wird sofort erscheinen . Sie war im Kinderzimmer
— und da wird sie immer ein bischen zerzaust und zer-
zupfr ."

„Wie alt sind Ihre Kleinen ?"
„Bier , drei und anderthalb Jahre ", antwortete Abend-

roth lächelnd , „alles Mädels ."
Nun kam Frau Abendroth , die aber kein biSchen zer¬

zaust und zerzupft mehr aussah , sondern im Gegenteil ge¬
radezu furchterregend ordentlich . Alix hatte sich nach dem
Vorhergcgangenen ein ganz anderes , ein ungleich liebens¬
würdigeres Bild von dieser Frau gemacht. Ach, sie konnte
cs nicht glauben , daß Kinderchen eine solche Mutter zu
zerzausen und zu zerzupfen wagten.

Mager , gerade war sie wie ein Lineal , spitz war an
ihr und eckig, was man rund zu sehen liebt . Die Ellen¬
bogen schienen die Aermel durchlöchern zu wollen ! Und
diese gerade spitzige Nase , das eckige Kinn , diese entsetzlich
kalt blickenden wasserhellen Augen ! Angst konnte man
vor dieser Frau bekommen.

Mutter von drei kleinen Mäöelchcn ! Alix beneidete
diese Kinder nicht.

Das Gespräch bewegte sich nur mühsam , die Frau

hatte etwas in ihrem Wesen , das lähmend wirkte . Ihre
Hellen Augen ließen Alix nicht los , sie kam sich vor , wie ,
ein Mückchen unterm Mikroskop.

„Warte —" dachte sie — „verehrte Frau , dir möchte ich j
noch imponieren !"

Und war die Andere kaltes Waffer , so war Frau Alix !
ein Stüülein kristallklares Eis . Trug jene die Nase so
hoch wie der Eiffelturm ist, so trug Frau Alix sie so hoch |
wie der Himalaya in die Lüfte ragt . Und sie säuselten und
flöteten einander an , als hätte der liebe Gott ihnen die
Gabe der Stimmen versagt.

Aber die Folge davon war , daß Frau Abendroth , als «
das Automobil wieder davon gesaust war , zu ihrem Gatten j
sagte : „Siche , mein lieber Egon , dieses ist endlich einmal
eine liebenswürdige , umgängliche Dame , von vollendeten
Höflichkeitsformen ." Achtungsvoll las sie die Besuchskarte
vor : Frau Alix Merkel geborene Freiin von Planka . '
Egon , ich glaube beinahe , mit dieser Frau werde ich sym- «
pathisieren ."

Als Karl mit dem Auto in das Portal einbiege»
wollte , zog Frau Alix noch einmal an der Schnur.

„Viktor ", sagte sie — „wir haben noch Zeit , wir könn- |
ten doch noch bei Kirchleins Besuch machen."

„Gott , Alixchen , wie kannst du da Besuch machen s
wollen ? Er ist doch Witwer —" rief Merkel erstaunt.

„Und die Tochter ?" fragte Alix ruhig.
„Nu , die ist noch ein Kind ."
„Sie geht nicht mehr zur Schule und könnte immer¬

hin als Dame des Hauses gelten ", sprach Frau Alix nach¬
denklich. „Sichst du, Viktor , ich will dir was sagen. Ich
habe das Kind ein paar Male gesehen, 's ist so ein süßes !
Ding . Ich möchte es mir so gern ans Herz holen ; es ist ;
mutterlos , und ich brauche jemand zum Liebhaben - "

Auch der Bankier war nachdenklich geworden . Mit
halb zugekniffenen Augen blickte er forschend auf seine
Frau.

„Das gute , zärtliche Herz !" sagte er in seiner trockenen
Art , „es braucht jemanden zum Liebhaben . Nu , Alixchen, >
mir kann das nur recht sein. Ich möchte mir auch den
Professor heranziehen , hole dir nur die Kleine an das
gute , zärtliche Herz ." . j

„Ucbrigcns sehe ich ein , daß du recht hast —" ant¬
wortete Alix — „einen offiziellen Besuch können wir wohl
kaum dort abstattcn . Weißt du was ? Jetzt ist der Pro¬
fessor doch nicht zu Hause •- laß mich allein hinaufgehen,
das Mäöelchcn besuchen. Ist cs dir recht?"

lFortiebuna ko!at.)

tet . Von Kassa-Jndustrie -Aktien wurden Holzverkohlung
4*4 Proz ., Höchster Farbwerke zVi  Proz . über heute Mittag
bezahlt,

Landwirtschaft.
Die Erntcanssichten.

Für das Heranwachsende Getreide waren nach dem
Wochenbericht des Deutschen Landwirtschafts¬
rats  vom 11. Juli die zum Teil überaus heftigen Nieder¬
schläge außerordentlich wertvoll , zumal die auf leichten
Böden drohende Gefahr der Notreife noch rechtzeitig abgc-
wenöet wurde . Der Winterweizen hat seinen guten Stand
behauptet bezw. gebessert und läßt im allgemeinen eine be¬
friedigende Ernte erwarten . Die Entwickelung des Rog¬
gens ist infolge der heißen Witterung der Vorwoche so
weit vorgeschritten , daß Mitte der nächsten Woche vielfach
mit dem Schnitt begonnen werden dürfte ; in den östlichen
Gebieten ist die Ernte auf leichten Böden bereits im
Gange . Von den Sommersaaten hatte die meist gut
stehende Gerste durch die Trockenheit noch nicht gelitten,
wohl aber der Hafer , der auf weniger guten Böden zu wün¬
schen übrig ließ ; nach Eintritt von Niederschlägen haben
sich die Aussichten indes allgemein gebessert. Sehr vorteil¬
haft war die Witterung zuletzt auch für den Nachwuchs der
Futterpflanzen , die infolgedessen einen befriedigenden
zweiten Schnitt erwarten lassen. Bei den im Wachstum
zurückgebliebenen Hackfrüchten ist in der letzten Woche
gleichfalls eine erfreuliche Besserung zu beobachten . Wärme
und Feuchtigkeit haben günstig auf die Entwickelung ein¬
gewirkt , so daß namentlich die Kartoffeln einen besseren
Eindruck machen. Die Rüben haben den Rückstand zwar
noch nicht cingeholt , kommen jetzt aber gut vorwärts ; der
Vlattlausabfall hat anscheinend nicht weiter Angenommen.

Marktberichte.
Frankfurt , 13. Juli . Fruchtmarkt.  Hafer 18!4

bis 18 'A M ., Mais 15)4—16 M ., Kartoffeln en gros 8)4—9
Mark , Kartoffeln en detail 9—10 Mark.

I Kursblatt der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 13. Juli.
Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung pek

100 Kilogramm bahnfrei hier.
Weizen, Pfalz.
„ norddeutscher
„ russ. Azima
„ Ulka
„ Ulka Azow
„ Taganrog
„ nordruss.
„ Donau

21.25- 22.00
00 .00—00.00
22.00- 22.75
21.80—22.30
22 25—22.75
00.00 - 00.00
22.75- 23.00
22.75—22.00

.. Abl. Manit . I 22.75- 00.00

. „ kk 00.00- 00.00
„ Red Winter II 00.00—00.00
„ Western .. II 00 00- 00.00
„ Kansas II Chic- 00.00 - 00.00
„ Kanias II n. 22.20- 00.00
„ La Plata , 21.50 - 22.00
„ Californier 23.40 - 00.00
„ Walla Walla 00.00- 00.00

Kernen , »0.00- 00.00
Roggen , vsälz- 00.00- 00.00

„ russischer 00.00- 00.00

Roggen, nordd.
Gerste, badische
„ Pfälzer -

Futtergerste
Hafer , bad.
„ nordd.
„ russischer
„ La Plata,
„ amr - Clipp

00.00  - 00.00
00.00- 00.00
00,00 —00 .00
14 .V5_ 00.00
00.00- 00.00
00 .00 — 00 .00
19 .00— 19 .50
18.00— 18.25
00 .00 — 00 .00

8llais,amer .Mixed 00.00 -00 .00
„ Donau OO OO- OO.O0
„ La Plata 16  25- 00.00
„ neuer 00.00—00.06

Kohlreps,uorddtsch.00.00— 00.00
Wicken OO.OO- CO.O0
Rotklee, italienisch. 000- 0000

„ nordsranz . OOÜ- OOöO
luz. italien . 000- 000
Prov. 000 - 000

00 00 - 00 .00
4( Nr . 00 0 1 2 3

r 32.50 31.50 29.50 28.00 26.50 iWeizenmehl j
Roggenmehl Nr . 0) 26.75 1) 24.25.

Tendenz : Getreide ruhig.
Mannheim , 13. Juli . sPrivat .) Plata -Lcinsaat 24.50

disponibel mit Sack waggonfrct Mannheim.
Mannheim , 13. Juli . (Preise für Futterartikel . Priv ->

! Klceheu 7.80 M ., Wiesenheu 7.00 M ., Maschincnstroh 3.̂
1 M ., Weizen -Kleie 10.50 M ., getrocknete Treber 11.90 SW*

Alles per 100 Kg.
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do. 34 31 ao. Silberrt. 4.2 83 .25b
KuruKeum 4 96 500 Stettin. N.O.P.Q! 3'te «6 .758 do. 60r Lose 4

31, 35700 do. R 3i BB.dOb Port.umf.3v.02 3 66 706
Pemm. . 4 96.50b Wiesbad.00,01 3? Ruman 1803 5 9970«

*3 .2 «5 GO. n 85 .700 Barl. Pfdb 6 do.stf.StScnlS 4'if100.106
Posenscha 4 36506 do. oo. 44 do. 1890 4 94,600

do. 3£ 86 75b do. neue 4 96.4OG ao. 1898 4 85.40b
4 %30G 3S 86 .208 do. 1905 4 85 .40!,
3'a 85 70« 3 83.506 Rms. Aul. 1802 4 89 258

^ Pi
SS

Rh.- WeslfJ 4 85.506 BrdbPtAmt4 96 20bGi ao. ao. 1905 41 98.90bG
3t 85.700 DtPfb.Pos. 4 96 800 do. Staatarni. 4
4 96 .406 KuruNeun» 96.006 do. Boaen-Kr. 5

rt § »•*
■sjä - ii

Schles. . . 4Vk93.500
65 006 £

do. neue
Lasch.Cot.

3ü
4

83 968
3S.7SO

Sao Paulo lOr
Serb.am.Anl95

ä
4

91.70b
77.1ObG

SchUlolst. 4 SS.30d do. do. 3-v sssrid Türk.Bagd.E-A. 4 V7.0ÜG
do. 3t 8570« de. ao. 3 77.460 do. onif. 03.06 4

e m . Ä Ostpreud. , 4 93.50b6 do. 1905 4 70.75bG
r 00. 3\ 84.560 do. 400-Fr.-L. Ire. 159.29b

0 u* S ^ - Osipr. Prv.-ObL 4 93 .401X1 PommLnd. 34 86 566 Ung. Goldrento 4 8040b
3*fc 83.10« do. da. 3 7590b do.Kronenrent. 4 78 .70hG

Pomra.Pr».-AnK 34 ao.neuld. 31 36.500 do. Staatsr. 97 3$ 69 80bG
Posen.Pnr.-Anl. 4 S3.80hB do. oo. 3 Bucar. Anl. 98, 4S

ES»* »* 34 83.250 Possnsche 4 Buen.Air. 100L. 4*
do. do. 3 do. 31 S1.30oG do. ao. Pss. 6 102.70bB

Sheiiif.Pr.-Obl. 3> 90.000 do. l .Oj »1 95.&&B Li8jamin.St.-A,♦ 7B.00B

Eisenbahn - Stamm - Alitlen

Braunscnw. Lö. 6» 116.1O' t
Crefelder . . . 1 84.750
Eutin-Lübeck . 3X
Halle-Hältst. LA 85.600
Königsb.Cranz. n 136 OOG
Lüback-Bücnen 9
Mck.Fned.Wilh 6ü 124.758

6
Niedertausitz. . 29 7568
Nordh.Wern. LA 3'i 61.00b
Oesterr. Staats n
CanacaPacific.1U ISS 80 b
MiUelmear . . 1.2
Pr. Henri . . . 9 143.00b
Schantung . . n 126.70b
Zschiok. Fmstw12 243.000

Elsenbahn - Prlar .- Obllgai
Bönm.Ndb. (iid. 4 92.75b8
Dui-Bodb. Gld. 4 87.00b
do. ao. Silb. 4 62 750

Üux-PraeerGld. 3 71 500
kasch.Oöh.Gld. 4 83 50b

oo. Silb. 89 4 81.756
Oest.Ung.St.al1 3 72 408
do. Erpänzngsn 3 72.900
10. Staats Gold 4 87 .250
3üdöst.(Lomo.) 2.& 49 .25b
oo. Obi. Gold 5 97.40UG

«»angor. üomoj 99.40b
Mosco-Kurss 4 79.50b
OrelGrlasi89er 4 84 .40 b
Süd- Westbahn 4 84.400
kursx-Kisw . 4 85.60b
Mosc.KiewWor,4 84 606
Mosco-Rjäsan 4 85 .90b
Rvbinsk gar. 4 84 60b
Süd-Ost 1897 4 84.406
do. J898 uk.Oc 4
Wladikawk. 98 4 84.90G
Anat. EiSD.-Obl 4?
do. Erenz.-Netr 4L 30.OOG
Ital. Mittotmeer 4
Maced.GoldPr 3 60406
febuanteb.G.A. 5 84.756

Deutschs Hypctb.- Pfandb.

Bert. Hyp.-Bank 3X 84.500
do. Serie 5. 6 4i 100 9ÜOO
do. S. 1. 2, S. 4 4 93 200
do.SJ .8uk . 17 4 94.OOG
do.S.13,14elS 4 94 OObG
do. S. 1 «k. 16 35 07 600
do.Km.Ob.1u1E 4 96.000
Brsch.Hann. 25 4 95.250
do. 8er. 10. 11 Vk 94 500
0t.Hyp8.18.lS 4 94 250
do. Seils 8,8, 3i t5.mi

Ftankf.H.B.SH
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.16uk .i9
Hamb.Hd.B.u18
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15ul9
do. 00. Sar. 2
Meck! H.UW.S7
do. Serie 1
do. alte. S. 2. 3
Mcckl.Str.H.-B.
do. Ser. 3 u. 4
Meinine. E. 8. 9
do. E.14uk.19
do. E.15uk.20
do.aitsui .10

Mitleid. Bdkr. 6
do.
ao.Grdrib.S.3

Nrdd. Grdkr. 18
do. S. 19 uk.22
Pr.Bodkr. Ser.4
do. Ser.17-19
oo. S.29uk.22
ao. 11. 15,16

Pr. Centr.ßd.90
do.». 99. 01.03
ao. ». 06 uk. 16
ao. r. 07 uk. 17
ao. ». lOuk. 20
do. ». 86. 89.94
do. t . 1904
do. Km.-0bl. 96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B. abg
do. ». 1904, Oo
do. ». 07 uk. 17
do. ». 09 uk. 19
do. v. 11 uk. 21
Pr.Hyp.-Vers.Z.
PrPfb18-22,25
do.Serie27. 28
do.Ser.29uk ! 9
do.S.30.31u20
do.S.32.33u22
do. Sene23 . 26
do. 8. 17,18.24
Pr. Klemb.-Obl.
Pr. Kom. 0b.S.2
do. Ser. 6. 7,8
do. Ser.9 uk.20
do.Ser.10 uk21
do. Serie 4
do. Serie. 1, 3
do. Sor.5uk. 17
Rhn. H.ß.83-85
do. 8.50.69-82
do. Komm.-Obl.
Rhein.-W. aus!.
do.Ser.lluk 18
do. Ser. 12.12a
do.8er.13uk22
Io. Serie2,4 6

34 SW
3Ä123.IW
* 96.000

35.500
85.5060
95.230
84.006
84.800
83.000
84 .000
91.750
SO75bG
34 6066
95.000
95306
86.00(6
93.506
84.006
94.506
95.7566
96.006

115.256
94.831)6
96 006
86.5066
94.256
93.8066
94.006
94 .000
94 .206
84 .301)6
84 806
85.756
86.30(6
84.206G
93.1OG
94.100
94.1ObG
94.606
95 006
9390B
95.00bG
95.506
95 .50bG
96.0060
87.0086
85.006
93 .800
96.100
965016
96 .506G
26 .5056
H9000
85.500

Sachs.Bdkr.1.2] 3X186 OOG
Schles.ßod.1-5 4 94.00bG
do. ao. 1-4 3S 8600 oG
Wstd. ßotl.S.IO 4 95.300
do. oo. 8. 3. 4 3\L 84 000

Bank- Aktien
barmer Bans». 6', 107.00»
do. Kreditbank!6 101.008

Berlin . Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß 5, Privatdiskont 21/ß°/o.
_ Obligationenmit * sind Hypothekar, sichergestellt.

S4.60G
84.406
85.006
94.00bG
94 25bG
25.006
85 .760

3jj«5.256

8erg.-Maric.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk. f. Ot.
SrnscnwBk.u Kr
ao. -Hann. Hyp.Comm. u.Disk.B
Cred.-Vr.Nevig.
Darmst. ß.Mark
DessauerLaso
Deutscne Bank
doift .n.W.-Bk.
do. Hypoih.-Bk.
Diskont. -Komm
Dresdner Bank
Elberfeld.Bnk».
Essen.Kredit-A.
GothaerGrdkr.
Hamo. Hvo.-Bk.
Hanno». Bank .
liildesneim. Bk.
KieiorBank. .
Könlgsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Löb.Koram.-Bk.
luxemo. Bank.
MagdeD.ßank».
Märkiscneßank
Mckt.Hyp.tt.WB
do.-Strel.Hyp.fi
Mein. hyp.-8k.
Mitteld.Bodk.A
do. Kreditbank
do. Privatbank
Müfh.(Ruhr)Bk.
Kationalb. f. Ot.
Worad. Grundier
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Peterso. Int.Hb.
Pr. Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do. Pfandbr.Bk,
Reichsbank . .
Rhein.Wstf.Bod

oo. Disk.-Ges.
Russ.B.f.auswH
Schaatfh. ßnkv.
Schles. Bank».
Südd. Bodenkr.
We3td. Bodenkr
WflStflippVwfi

72144 750
82147 80b
6210875b
“ 157 OObB

112.25(i6

12V.2:
6
8

10
NI
5
8Ä1
9

107:
9
4
7
8X1
7
7X1
6i
5

15
4
7
4S
6* 1
7
5
6
6
7
7* 1
7

14
8
s:
6

.{8.4.
8* 1.
68

7*1

7* 1
§

8er!. Bockbr.
Böhm. Braun. .
Schönen. Schl.
Spanoauerßrg.
Schulth. Brauer

1C6.25G

ei  114.00b
6Kj10990b

J32 .80bG
112.600
153000
181 60b
14640b
94.000
57.000

164.30bB
191.300
135 0066
165 506
83 006

119 500
49.501)6

111 250
148.250
115 0GB
92 500

2G5606
90 00b

14100b
83.606

J15 00HG
119.500
84 506

106 80b
112.036
119.400
122.006
124.50b
177.50(6
152506
186.00bG
112.706
150 OOß
:38 60bG
154.000
111 0056
147.25(6
1D6.0QG
50 756

134.806
100.10a

Industrie-Aktien
Brauereien

Böen. Victoria
Dortra. Akt.-Br.
ao. Ümon-Br.
oo. Victoriab.

GermaniaOrtm.
Herkul. Brauer.
Leipz. Br. Rieb.
Lmdenpr. Unna
Lindener Br. .
Löwenor. Ortm,
MiiserBrauerei
Schlegel Br.
Wickül. Khooer
Accumuiat.rab.
Adlernütie . .
Allg.Elektr. Ges
AlsenPortl.Cem
Alummium-Ind
Angio-Contin.
AnnalterKohlen
Anicrw. Hengst̂ J
AolerveckBgb.
Arenoerg do.
BalckeBocnum
öaroper Walzw,
J. P. Bemoerg.
Bergm. Elektr,
Barl. Elekt.-W,
do.Holz-Compt.

Maschinb.
Bismarckhütte
Bocnumerßgw.

do. GuCstah!
8ösperdoWizw.
Braunk. u.ßrik.l
BraunscnwJute

ao. Kohlen
Bremerlinoi.
do.Wollkimm.

Carolineb.Olfl.
Cassel. Fadst,
do. Gasp.Eiekt. 0
Concordiaßgb,
Coisoiidation .
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh. Liool
OessauerGas
Dt.Uebers.£I.G.
Otscii. Gasglühl25
Dt. Lux. Bgw.-V. " *
do. Südam. Tel.
do.Waff.u.Mun.
Donnersmrckh,
Dürrkoppwerke

102 25bB
137 40b

11 216 256
112 256

15 270 2516

10
6Ä132

24
22

107 506
397.006
390 75b
128 006
139106
152 OOG
163 750
74.750

199.250
169 DObG
136 OObG
172.036
112 OObG
28300b
!17OObG
40 50b

205 50bG
258 3m
119 2516
189.006
116.OObG
133.756
337 030
207 50b

9900G
81 .75b

111.OObG
169 001G
53.50b

261.OObG
138 OObG
13Q.75B
219.00b

61.20b
173.00bG
212.2560
281 OObG
18000G
29t .OObG
399 00b
115.306
43606

354 OObG
313.50 >G
188.OOG
272.00bG
164 006B
163 75b
561 256G
123 5060

10 33bG
325 50bG
325 00 )6
280 75b
LS.omr

Düssld. Eisenn.
DynamiteTrust
Egesioril Salin
EintrachtBrnk.
Elberf.Faroenf.
Elkt. Unt.Zünch
Engl. Wollwar.
tscnweil. Brgw.
EssenerSteink,
Filt. o. braut.M.
Flenso.Scniflb.
Frister iRossm
GaggenauEisen
Gelsen*. Bergw
GeorgMarieStA

ao. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
Glado.Woll-)nd
GörlitzerEisnb,
do. Maschinen

Haherm.AGuck
HallescheMsch
Hanno». Mascn
Harog.-WienG.
Hark.Brückend
ao. Bergo.Pr.A,
HarpenerBrgo
HartmannJAsch
HasperEisenw.
Hoawigshütie.
HerbrandWgg.
Hosen. Eis.u.St.
Höchst rarDw.
HubertusSrkhl.
Jlse ßergoau.
KahlaPorzellan2'
Kaiiw.Ascftersl.
Kauowitz.ßrgb.
KochsAdlorNm.
KöhlmannStrk.
KölnN.Ess.Bgw
KönigWilh. kv.
Königsb.Lagrh.
do. Walzmühle
do. Zellstoff
Königsoorn. .
KörbisaorfZck.
Geor. Körting .
Küpoorb.iShn.
Kvilhäusernütt.
Lauenhammer.
Lanranütte . .
LeonnardtBrk.
Leopold-Grubo
LöhnertMasch,
Ulw.LöweÄCo.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeo. Bergw
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPprü.c«n

28 360 006
20 330 25 £

12940b
90.03ß

13X18910bG

135506
163 60b

487.000
569 00b
198 OOnG
44.256

225 306
14975b
276.00b
100 OObG
71.50bG
61 OOiiG

178 30 )6
831 OG

113106
223250
155.60b
144.00b
135 OObG

9 213.000
51.250
80 5Gb

173.00bG
128 250
14810b

9 106.75b
1481056
3C225bG

30 460 0GbG
155 5Ü»t
471 50bG
279 .0CbG
137.506
209,50h
181 006
385.006
510 .OObG
228.256
77.250
82 .680

302 00b
215 10bG
132.250
115 756
205.500

51 500
165 50b
144 306
154 60B
155 50bG
115 256
300 10b
94 100

501.OOG
198 6ObG
60756
8600bG

Mühl. Rüningen
NeptunSchffsw.
NeueBod.-A.-G.
Nieaeri. Kohlnvr
Nordd. Wollkm.
0b6chl.Eisb.-B.

ao. Eisen-Ind.
ao.Kokswerke
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W,(
UrenstAKoppel
Ota»i-Minen. .
Ottcnser Eisen
Phönix. Lit.A. .
Ravensb.Spinn.
Rhein-Nassau .
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Rieoeck. Mnt.W
Romoach.Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Sacns.Gusstahl
SalineSalzung.
Sangerh Msch.
Scnermg ch.Fb
Schimisch.Cem
Schles. Cement

oo. Zinkhütte
Schub.ÄSalzer
Schuckert£iekt
Schulz- Knaudt
Schwelm. Eisnw
Fr.SeiffertÄCo
SiemensGlas-I
Siem. L Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-f
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick L Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaieEisenhütt
Leonh.TietzAG
VentzkiMasch
Ver. cn.Fb.Zeitz
do. Cöln-Rttw.l
do. Laus. Glas
do. Mtllw.Haller
doJickelwerke
do. Zyp.&Wiss
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt & Wolf
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.YA.
Wenderothph
WesteregelAlk.
WestfaiiaCem,
Westf. Orahtind
do. Orahtworke

1324.75 b
82 75B
72 75b

216 25l>0
143 001t
83 50bG
82 OObG

215 00b

100.750
229 25b
115 806
189 OObE
153 00b
149 90b
178 OObG
150 10b
7300b

130 50b
140 50b
260 00b
73206

193 008
228 75b
166.500
154 OOG
348250
330 OObG
142 OObG

136 40b
131 500
210 OObG
211 25b
115 756
440 OOß
94 508

123 00li6
227.756
105 25bG
1SZ50bG
175 2560
104 OObG

55 SOG
320 OObG
326 OObG
133 OOG
295 OObG
156 25LG
86 10bG
40 908

229 250
216 25>iG
123 OOG
38 7586

186 OOG
106 25b

Jdl71 25b
So.SObv

Wstl.Kuplerwk. 6
do. Stahlwerke 0
WickingCemnt.0
WickrathLeder 9
Wiel. 4 Hardtm. 8
WilkoGasom. . 6
Wilhelmshütte. 6
Witten.Gußstbl.14
do. Stahlröhr. 0

Zeitzer Masch.20
ZellstoffVerein 0

Aach. Klnb. öS
AlleOtKlab /
Allgßl.Omn 9
do.LokuSt.10
Bch.GelsSI 9
Brnsch. St. 7
BresI. El.B. 6
Cassel.Stb b

2s Danzig.'Stb i%
Elkt. Hochb 6
Gr.8rl.Strb 8
Hmb. Packt 10
do. StraBb.16
HannStrV/
Magdb. Str 9S
Hansa.Opf.20
Nrdd.Llnvd 8

3SOObfl
91 .50b

185.755
31.500
63 .256-
74.756

167 75L»
134 300
!78.tW
74.25^

148 000-
12350b
188 25t*
162.751»

125.003'

,130«

125.25^
178.5JJI
79 -005

109

Allg.Elekt.-Ges.
öortm. Union .
German. Schff2
Fr. Krupp . . .
Laurahütte . ,
«Neuefiod.-Ges
Siem&Hlsk.kv3 4
OstdKleinb.Obl 38
Landbank Obi. 4^ 94^

101.751I ‘95 50»
‘ S3 3Ö®

vLLO^
9180 '' -
S4 30x
85.00^

Wechsel
AmsuRott
Brüss.uA.
Kopenng.
London ,
Neuyork,
Paris . .
Wien . ,
Schweiz,
Ital. Platz
Petflrsb.

6 7.
9 7.
6 7.
»isla
»isla
»isla
8 7.
8 7.
107.
3 7.

20.49^

gi Eg
84.775^

Gold. Silber. BanKool**,
20-Fruics -Stücke
Sovereigns. p.Stüel
H.Russ.Goldp.lOOf
Amerikan. Noten.
BelgischeNeton .
nglischeBaeko.l
ranz.Banke.100fr

Holland. Banknot«
OasterrJot 100*
RvC.NotNlW!

„1925*



Dienstag, 14. Juli 1914 Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite 7

Zu vermieten

C VüOhnungen.

4 Zimmer.
Kckernsördcttr. 19, 4-8 .-W. m.

komvl. Bad sof. zu vm. Näb.
b. Mnnbock od. Rauentoler

^Str . 8 b. Nortmann . 12273
Hellmundstr. 41. 4-8im .-Wobn.

A. ^ ubebör auf sof. zu verm.
Nab. Hallaarter Str . 2. 2. 12038

3 Zimmer.
33Ieidjftr. 28, 3-8im .-Wobn. zu
^vermiet en. Näb. Part . f2ü9ü
®S- Aura str. 15. 2.. 3—4 8 . f.

Ml ob. zabnärztl . Svreck-
^ Zimmer oder Büro . iEl

Str . 73. Vdb. 1.. 8- u.
4,°oim .-W. 1. Oft. zu verm." 12293Näli. Vdb. Part.

2 Zimmer.
^arlstr. 24. Frtfv .-W„ 2 8 .. K.

Mst Znbeb. zu verm. Preis
^09 JL  Näb . das. Part . f̂ 4
%ötiÖKr . 20. Vdb., Ms.-W.. 2

9-  u . Küchem. Koch- u. Gas-
«erö sof. zu verm. 12228

1 Zimmer.

*&* « #*. 6. sch. vir. Maus.-W..17 Mk.. aus al. od. so. 1229g

Senheim , Forststr . 13. Fitsv ..1 8im . u. Küche, Keller. Gas
?• rub. Mieter ocr 1. Okt. zu

Vermieten.  fsioo
^Erderstr. 23, ftrtfu .=3 . u. K..

"" eins. Pers . vcr sofort zu
^rn, . Näli. Pt . r . 12201

^n »r. 44. Stk . Pt .. 1 8 . u. K.
^- ab. Rbeinstr . 1»7. Pt . 12298
^tellstr . 3. D.-W. z. vm. N.Pt.
^ 121.17

^ °drichcr Str . 12. Stl ' .. 1 8 . u.
Ume vcr sofort oder später.
Nah. Bdb. Part . >2>N

^i tzttr. 23. 1 8im . u. K. 1212s

^" ottr. 9. 1 8im .. Kücheu. K.
sofort zu verm. Evo

^^ öbi . Zimmer.
^erstr .3.2.,möbl.8 .W.2.20.f-°u

L°rns,grsjsjr, 4, g r , 2 m Z ,
u. Scblafz.. auch eins..

Zu verm. b7W8

N " rgßc 28. Werkstatt zu
»^ rmiet en. f2i57

Melier f. Obst od.Kar-
§.ueln sof. kill, zu verm. Näh

^ « ierst.Str . 27. .M.Auer. 404»

ton
E ?'nes Woknkaus ui. Obst-Wellritztal zu verk.
^i »>liale Mauritiusstr . f3002

Stellen finden.

Meitsünit Wiesbaden.
Ecke Dotzheimcr»».Schwalbachcr Str.
GeschäftSstimdenvon 8—1 und

3—6 Ubr.
Telefon Nr . 573 und' 574.

(Nachdruck»erboten.)

Osscne Stellen.
Männl . Personal:

2 Gärtner.
2 Hufschmiede.
2 Jungsckmiede.
2 Bau - und Möbelschreincr.
1 Maschiueuarbciter.
2 Küfer für Kellerarbcit.
2 8immerleutc.
1 Rabmennlafer.
1 Schneider auf Woche.
2 Schukmacher.

24 Kauflcute.
2 Rautechn. f. Maschinenbau.
1 Serrschastsdiener.
3 iunac Sausburschen.
1 Fuhrmann.
2 Ackerknechte.
2 Jaöl . Arbeiter — 18i.

KausmäiniifckiesPersonal.
Männlich.

2 Kontoristen.
1 Buchhalter.
1 Stenotuvist«
1 Lagerist.
2 Reifende.
1 Reisender und Kontorist
1 Dekorateur.

Weiblich.
1 Kontoristin.
2 Stenatnvistinnen.

10 Verkäuferinnen.
1 Kassiererin.
1 Filialleiterin.

SauSvcrsanal:
1 Jungfer.

27 Alleinmädchen.
5 Hausmädchen.
8 Köchinnen.
Gast- und SchankwirtschaftS-

Personal '-
Männlich:

Nnckbaltcr. Sekretär.
4 innae Restaurautkelluer.
2 Zimmerkellner.

20 Saakkcllner.
1 Kiickcnmetzger.
2 selbst. Köche.
6 innae Köche.
4 Knvfervntzer.
4 Silbervntzer.
6 Kiiscbeubnrschen.
4 Santzbiirschenfür Rest.
2 Liftinngen.

Kochlebrlina. ael. Konditor.
Kellnerlekrlina.

Weiblich.
1 Neschliesterin.
1 Stütze.
1 Iliifcttfräi ' lein für Cafe.
5 Servierfräulein.

10 Zimmermädchen.
1 Weiknenannkcrin.

10"Köchinnen.
8 KaffeekÜlkinnen.
3 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamsell.

80 Haus- u. Küchenmüdchen.
Kraukenvkleae-Personal:

Weiblich:
1 Bademeisterin.
1 Masseuse.

Zelirstellen-Bermittluna.
Wir suchen Lebrlinae für sol-

aende Berufe:
Manul . Personal:

7 Gärtner.
1 Riidbaner.
2 Scbmiede.
1 Schlosser.
2 Svenaler.
2 Buchbinder. .
5 Sattler.

6 Politerer u. Dekorateure.
8 Tavczicrer.
6 Tavesiercr u. Dekorateur- ,
13 Schreiner.
6 Waaner.
23 Bäcker.
4 Bäcker und Konditoren.
6 Mctzaer.
9 Schneider.
5 Schukmacher.
17 Friseure.
1 Zaknarzt.
2 Maler.
8 Maler und Anstreicher
9 Lackierer.
4 Glaser.
1 Kunstalaser.
1 Ofensetzer.
1 Schornsteinfeger.
5 Dachdecker.
4 Buchdrucker.
1 Pbotoaravb

Weibl. Personal:
2 Stickerinnen.
2 Weiß-enanäberimien.
8 Schneiderinnen.
3 Putzmacherinnen
1 Silumenkindertn
2 Büglerinnen.

Bäckerlebrlina aeacn sofortige
Beraüt . gesucht. Karl Brand.
Lotbringer Straße 31. S9M

Männliche.

Gärtnergekilsc zur AuSbilfe.
Gartenarbciter , welch, fabren k..
gesucht. Gärtnerei Crcki. l. b.
Schicrsteiner Straße . broeo

Tücht. Gärtnergebilfen
suchtP . Herzog, Dotzheimcr Str.
Nr . 109, Hth. b.7062

visnsr,
ruhiger ernster Charakter, gesucht.

Näh. Expedition d. Bl . 4405

^ ^ !oarr .-Verk.a.
Wirte etc. Vergüt , ev.

- -- 300.- M.Mollätl.B692
H. Jttryensen &Co., Hamburg 22.

La . Mk. 5000
Neinverbienst vro Jahr bei täg¬
licher Arbeit von 1—2 Stunden.
Seltenes wirklich reelles An¬
gebot. Keine Lizenzncbükr. Er¬
forderlich Mk. 5000. Passend lür
iedermann . Off. unter „Reelle
Sacke" an Saasenstein u. Boa-
ler A.-G. München. B.Wg

V/sibiichs.

Gelteres Ehepaar
sucht fleiß., willig. Alleiumädchcu.
zabtt hohen Lohn. Tannusstr . 78,
2 St .. Eingang Vorgarten . 4103

Monatsfran von 148—10 ncf.
Weißenburgstraße 3, 1. I. b?oög

Männiäche.
Jg . Mann , militärfr .. läna . I.

in kauf»,. Büro tätig aew.. der
engl. Svr . in Schritt u. Wort
mäcbt. lein . I . im Ausl .). stickt
Stelle als Diener , illeisebeal. la.
ins Ausl .i. Gute Res. stebeu z.
Vers. Off. u. 3l. 651 Ervcdiiion
d. 3eituna . 1,852(1

Weibliche.

Kmg . geÄgrMeiii
mit frcunül . Wesen stickt Stelle
Z>,r Pflege od . Gesellschaft einer
-r-ame oder auch zu Kinder» z.
1. Scvt . nach Wiesbaden. Gefi.
Off. u. S . W. 500 an Rudolf
Moste. Stutlaart . A. sso

Ja . s. Frau s. Monatst. Fsi a.
bew. i. d. Kiudervfl. 811 erfr.
Karlstr . 39. Bdb. 1. l.

Zu verkaufen
_ Diverse.

GrrtgehendeS

W -il.ßcniWW
vcrb. mit Kolonialwaren sofort
billig zu verk. blute Lage. bill.
Miete. Off. n. A. 650 an die
Ervcdition  d . 3tg . *8sig

Gutgeb. Schmicdcgeschäft bill.
zu verk. Off. u. Br. 1 a. d. Fil.
Bismarckring 29. b704g

2 Betten bill. zu verk. Wie-
lanöstr . 25. Htb. 3.. Wiescnboru.

f2217

2 vollst. Betten 20 u. 25. Kam.
u. Wafchkom. 10 u. 15. Kücheu-
«. -Kleiderschrank bill. zu verk.
Bleichstraße 39. Pt _f22is

Klavier
mliiacl ) billig zu verkaufen.
Äauritiusstraße 12, Pt . fs ots

Pbotoaraphie -Apvarat
Zu verk. oder auch gegen altb.
Briefmarken abzuaebcn. Hell-
munbstr. 34. 3ia .-Laden. «07

Koviervreffe, gebr.. zu kaufen
gesucht von Wilb. Krämer.
Schulbera 17. Tel. 6587. fsm«

Gut erhalt . Kiilderwagen zu
verk. Wellritzstr. 32, Stb . 2 « 05«

Gebr. Gasbadeofen, Snstem
Vaillant . m. Zimmerüeiz. bill.
zu verk. Goebenstr. 14, Pt .v7Q27

1 Fabrrad m. Frcil . 25 Jl  zu
verk. Ble ichste. 89. Part , f2219

KartoffeSsäffer"
kca. 3 Str . Inh .) ver St . 50 A
©änfc =iK (Drana ( n =Hfftcn
v. St . 15. 20, 25, 50, 60 u. 70 A
I ° fjorming St  Co.

_41 Hellmmidstratze41. E7

, *1 . . » Kaufgesuche

Gebllichte iO()trofl|{(lffe
(gleich welches System)

zu kaufen gesucht.
Näheres Filiale Vismarckrring 29'

^ « chlachiviehmartt Wiesbaden
^ttrieb: Ochsen 64. Bullen 35, Färsen und Kühe 161,

Fresser—.—, Kälber 376, Schafe 78, Schweine 982.

C*,tn. Preise für 1 Zentner:
®oöfIcifäiflc, ausgcmLstcte büchst. Scblachb

bs Wertes
Jl

48—52

Pom 13, Juli 1914 , Schlachtbiehnrartt Frankfurt a . M.
Nuftricb:  Ochsen 526. Bullen 101, Färsen und Kühe 914.

Fresser —, Kälber 308, Schafe 82, Schweine 2086.
Preise für 1 Zentner r Lebend- sSchlacht-

Ochsen: Gewicht
Lebend- sSchlacht

Gewicht

l'Ji’fic. fleischige, nicht ausgcmästctc und
es " ,?re ausgcm ästete . .

Öuit  genährte iunge. aut genährte ältere

®oIIfre1f(Stöe, ausgewachsene höchst. Schlacht-
.. wertes . . .
^ “oUncifcBinc, jüngere . . . . . . . .

. Ä"chig genährte junge und gut genährte
^, °' tere . . .

est " ' ' nd Kühe:
(â r auSgemästetc Färsen höchsten , , , ,

^ M-chlachtwertes . 40- 50
»Ww.  ansgemüstcte Kühe höchsten

«s sta lachtwertes bis zu 7 Jahren . . . .• wenig aut entwickelte Färsen . . . .
' ?st?re. ausgemästete Kühe und wenig

ls .̂LUr entwickelte jüngere Kühe . . . .
es genährte Klibe und Färsen . . .
®eri> nfl  genährte Kiibe und Färsen . . .

" 9 »en8brt . Junavieb  sFrcstcrj

47- 51
42- 46

41- 44
38- 40

00- 00

38- 42
40- 43

33- 37
29—32
00- 00
00- 00>er- - - - -

Ei N °llender feinster Mast . 00- 00Mastkälbcr . 62- 64
Ü npr- ere  dNast- und beste Saugkälber . . 54—58

. «i apw nocre  Mast - und gute Saugkälber . . 50—54
^q ^ st 'uge Saugkälber . 45- 47

4!|45i/2
00—Ou
00- 00

45- 47
44—46
46—48
45|45‘|2
40 - 43
00 - 00

und Mastbammcl . . . .
. "’är Äre Mastbammel und Schafe . . .
:chy,̂.̂ nahrte Hammel u. Schafe lMerzschascl

vonk!' Schweine v. 80 5. lOOlur Lebcnbgew.
«1 hnn-r' . Schweine unter 80 k<r Lcbcndgcw.
9) OoQftjjf®' 100  bis 120 kff Lcbcnögew.

85- 91
84-
75-

-90
-83

70- 75
66- 70

00- 00

84- 90

68 - 76
76- 80

62- 68
58- 61
00—00
00- 00

00- 00
1031108
90- 97
83- 90
76- 80

92- 94
00- 00
00—00

58—60
57- 59
58- 60
56- 57
50—54
00- 00

?)■&°p? t C<f* ' üon 120  bis 150 ker Lebendacw.
über 150 k<? Lcbcndaew!

^ me Sauen und geschnittene Eber
^1̂ : Bei allgemeinem ruhigem Geschäft

». uberstand . Von den Schweinen ivnrden verkauft:
von 60 M . 116 Stück. 59 M . 76 Stück. 58 M . 39

M . 28 Stück, 56 M . 24 Stück . 54 M . 2 Stück.

a ) vollfleischiae. ausacmästete höchst. Schlacht- M
wertes . 46—52

b) junge, fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ansgemästete . . 41—45

cl mäßig genährte junge, gut genährte ältere 35—40
Bullen:

a ) vollfleischiae, ausgewachsenehöchst. Schlacht¬
wertes . . 42—45

b) vollfleischiae, jüngere . . . . . . . . 38 —41
c) mäßig genährte junge und aut genährte

ältere . . 00—00
Färsen und Kühe:

al vollfleischiae. ausaemästete Färsen höchsten
Schlacktmertes . . . . 41- 45

39- 44
35 - 40

bl m' llfleischine. ansgemästeie Kiihe höchsten
Schlachtwertes bis z» 7 Jahren .

ol 1. wenia aut entwickelte Färsen . \
2. ältere , ausgemästete Kiibe und wenig

, , .Ui entwickelte lungere Kühe . . . . 00 - 00
dl mäßig genabrte Stufte und Färsen . . . 33- 38
ol gering genährte Kübe und Färsen . . . 28- 32
Gering genährt . Jungvieh  sFrcfferl 18- 24

Kälber:
al Dovvellenöer feinster Mast . . . . . 00 - 00
bl feinste Mastkälber . . . 54—58
ol mittlere Mast- und beste Saugkälber . . 50- 54
dl geringere Mast- nnb gute Saugkälber . . 46- 50
ol geringe Saugkälber . . . . 4o_ 45

Schafe:
al Mastlämmer und Masthammel . . . . 43
bl„geringere Masthammel und Schafe . . . 38
maß. genabrte Hammel u. Schafe lMerzschafel 00 - 00

Schweine:
al vollfl. Schweine v. 80 h. 100 ks - Lebendacw. 45|47i/2
b) vollfl. Schweine unter 80 k*r Lebendgew. 45—47
cl vollfleis» . von 100 bis 120 kc Lebendacw. 45- 47
dl vollfleisch, von 120 bis 150 k«? Lebendgew. 45—47
el Fettschweiiic über 150 ks  Lebendgewicht . 00—00f) unreine Sauen und geschnittene Eber. . 00- 00

Marktverlauf: flau, bleibt Ucberstand.

ji
83- 88

75- 80
64- 74

70- 75
65- 70

00- 00

74- 82

72- 80
67—77

00- 00
61- 70
56- 64
41- 45

00- 00
90- 96
85- 92
78- 85"
68- 76

92
90

00—00

56—61
57- 60'
56 - 58
56—58
OO- Oo
00- 00

LEMeme -Uleid,
modern, ausgeschnitten n. ge¬
schlossen zu tragen . Größe 42.
bill. abzugeben. Näb. Zweigst. 2
Bismarckring 29. " vo

'^ iäüö
für Privat zu mieten aciuckt.
Örterten n. A. 647 an die Erv.
dieser 3eituna erbeten.

ÄhrklWivagen ;
bill. zu verkauf. Roonstr . 11. 3 x.

Dienstmannkarren spottbillig
zu verkauf , ireldijr . 19. ,' 2220

23 m eisernes Gartengcländcr,
fast neu. billig zu verkaufen.
K7063_ Bliicherstr. 15, 1. f.mmmm
Fiißbodcnöl Sch. 30 A
Glanzölfarbc Pfd. 45 A
Kreide u. Givs Pfd. 4 A
Kovfdünacmittel Anbr.
E. 8iß . Wagcmannstrabe 31,
Grabcnstraße 30.
Gebr. Fahrräder v.20M.an init

Torpedo. Mayer , Wellritzstr. 27.

Bcr . Pbrcnoloain Frau Elisa¬
beth Vill ist n. kurze Zt . tgl . b.
9 Ubr abdS. z. fvr . Kl. Schwalb.
Str . 8. 2. St . l .Kl. Gäßck. aeg.
v. Bormaß , Kirchg .l stvn

1VMi  Willi»;
dcmkeniacn. der mir d. am 25.
Juni auf d. Wege nach ö. Kur-
baufe verlorene Brillantbrosche
iBlumc . silberaefaßtl wicder-
brinat . Walkmüblitr . 39. l .v' oso

lrranko erhalt,
»kostenl. Broschüre

, über eine auf-
! sehenerregende Entdeckung. Ohne

besondere Diät . Hauptbestandteil
nach zum Deutsch. Lleichspatent
«ngemeldet. Verfahren hcrgestcllt.

>Postkarte genügt au .̂ poH »vtcor
l Dr . A. Ucckcr G. m. b. H.
^ i.«Ierrson 98 b. GassenN .*L. ^

r-MMAW

@eudjf|iiflen,
v ^ iiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiKiimiiiiiiiiMiiiiiiiiiiini

Bronchialasthma,
Verschleimung

behandelt seit über 20 Jahren
mit bekannt überraschend schnel¬
lem, beitem Erfolq O. Schlamp,
Apotheker, Kais.-Frieörich-Rina
Nr. 17. Parterre. _ *8360
Nur noch wenige Tage!

Phrenologie!
Vergangenheit , Zukunft. Cha¬

rakter n. Krankbcitcn. Wissen¬
schaftliche, pianctenkund. Dcu-
tnngcn, sicher eintreffcnd.

KcpairS . *8518
Von 2- 9Ubr Saalgasse22 . l .Et.

xesebwaokvclll oll. geschmack¬
los gekleidet ru sein, ist ein
großer Unterschied . Der zu¬
verlässigste Modeberater ist
das einzig beliobte und neue

Favont -Moden-Album
(nur 60 Pf ., franko 70 Pf .) der
Intern . Schnittmanufakfur
Dresden - N. 8. Bequemste
Hilfe beim Schneidern bioten
diovorzügL Favorit -Schnitte.
Auch d. Favorit -Jugend -Album
n. Pavorit-Handarbeits-Album
(k 60 Pf., franlco 70 Pf .) seien

bestens empfohlen . j
Hier erh £10i(h bei : 76/1

Cli. Hemmer , Lauggassa

[inM in die Zuteil
Gebe schriftl . Aufklärung über
Vergangenheit , Gegenwart
und Zukunft —unter Angabe
Ihres Geburtsdatums und
Jahr . Schreiben Sie noch
heute an A . A . Jßrnsnm,

Altona (Elbe ), z.iso.n
Mitteilung gratis! Schliessfach 71

Flechten
näss .u .trock .Schuppenfiechle
Bartflechte , skroph . Ekzema,offene Tilße
Hautausschläge , Aderbeine,
böse Finger , alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heilunghoffte,versuche noch
die bewährte u . ärztl . rmpf.Rino - SssSbc
Frei von schädlich. Bestandteilen.

Dose Mk. 1,15 u. 2,25.
Man achte auf den Namen

Rino  und Firma
Rieh . Schubert & Co.

Weinböhla - Dresden.
Zu haben In allen Apotheken.

Damen find,freund!.Aufn.uRat bei Frau Oller, ält . erf-
deutsche Hebamme . Verviers.
Heusy ,AvenueHanlet75 .Jeder¬
zeit zu sprechen . Elektrische
Nr. 4 am Hauptbahnhof . *®85

rue  Charlot 85,
H 6iiB Carini .Speztal-
Frauenaezt . Verlangen Sie
mein Gratisbüchl . u. sagen Sie
ausdr .dab .,seit weldi .Monat Sie
zu klagen haben . Eig . Klinik m.
Laboratorium . Porto 20 Pfn-*-420

Wz. Kaiser!. Patentamt Nr. 161120 gesetzlich geschlitzt.
beider Geschlecht

ntnm ' iri (AuSflus! in Irisch.
,.!A!a!Al0 ».ältestenFüllen)bcTlecnbnt nur

noch SuBnffot. Anwendungüberall diskret ausstchrbar.
da absolut geruchlos. Keine Änderung der LebciUiweisenütig. Garantie : An¬
standslos erfolgt sofort Rückzahimigdes Kaufpreises von » Mii ., selbst in
ältesten Fällen, geg. ärzll. Attest, wenn tcine billige Heilung rrsolgll Daher
Rist!» ganz ausgeschlossen. Aerlange» Sie kostenlos gegen 20 Pf für Porto
ansführl. Aroschüri mit zahlr. glänz. Gutachten von Pr °,cssoren, Ärzten, sowie
Hunderten dankbarerAnerkennungsschreibc» in kürzester Zeit Geheilter tauch
solcher, die bisher jahrelang alles mögt. ersolgloS angewandt) in verschlossenem
Kuvert ohne jeden Anfdruck.OPromPter diskreter Versand durch meine Versand.
Apotheke, irr . mell . n . Seemann , Sommerfeld Z7 (Bcz. 8ra „k,'urt. Odcr).
Krankenkassen-MItgliedisr erhalten Preisermäßigung. sch

Die Sjpliilis
hat ihre Schrecken verloren , seitdem man die Gewiss¬

heit hat , dass diese heimtückische Krankheit

gsüniz und auf immer
geheilt werden kann. Verlangen Sie kostenlos gesren 20 Pf
für Porto (verschloss . Doppelbrief ohne jedei Aufdruck ) be¬
lehrende Broschlire Uber ein neues Heilmittel ohne Einspritzung,
ohne Schmierkur , ohne sonstigen Gifte , ohne jede Berufs¬

störung (auch ohne Quecksilber Salvarsan ). Irgend
-ine Verpflichtung entsteht Ihnen nicht . Es wird

nicht reuen , wenn Sie sofort schreiben an
LApothekor Dr. A. Ueokor, g -m-h. H. inJessen 50

bei Gassen (Lausitz ).

f>

Der Einfender von 72 vcrfchiedenen ABC-Anzeigen erhält einen ganzen
bat}von 25 ABC-Künßlermafken von der Erdal -Fabrik in Mains*
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Königliche Schauspiele.

DaS Königliche Theater bleibt
Ferien halber bis M. August cr,
geschlossen.

202,11

Residenz-Theater
ist der Ferien wegen geschloffen.

Rurtheater.
(Walhalla.)

Dienstag , 14. Juli , abds. 8.15 Uhr:
BastspIcl-ZykluS ScS Wiener

Neffdenz-EnsembleS.
Direktion: Egon Brecher und HanS
Eonnenthal vom k. k. priv. Joscs-

stLbtcr Theater in Wien.
Gastspiel von Friiul . Stella Richter

vom Restdcnziheatcr Wiesbaden.
Zum letzten Malei

Gleichen.
VrotcSke in 8 Akten von Gustav

DaoiS und Leopold Lippschntz.
Regie: Hans Sonncnthal.

Se . Erlaucht HanS Sonnenthal
von Strchle . Kammcrherr

Sr . Erlaucht Hans Werner
Sylvia , Gräfin von der Plein

Mimt von Klingenverg
Frau Phil . Dr . Schwegelmann,

Borsteherin Erna Grllma
Frau Mostg, Beschließerin

Ttlly LarSka
AlotS Bcinagl, Kanzlist

Hermann Blaß
Milli , LieSl RhSmer
Tilde DröSncr, Clairc BooS
Grete Gloom Stella Richter a. G.
lSchlitzltngc des MagdalcncnhcimS)
Franziska Rita Tclmcr
Bilrgcrmcister BInS Fritz Pistol
Mazda, seine Tochter

Sabine Hildebrandt
Emma, deren Freundin

Frieda Scarrvn
Gcmeinderat Nicmann

JacgueS Nelson
Gemetnderat Tobisch Karl Lcchncr
Matthias , ein Gcmeindedicncr

Willy Lindau
Zeit: Gegenwart.

Ort : Eine Residenzstadt und ein
Marktflecken im selben Lande.

Ende gegen 10.80 Uhr.

Mittwoch, 15.: Die Moral der Frau
DulSka.

Donnerstag , 10.: Eine unmögliche
Frau . (Gastspiel Melanie Spicl-
mann.)

Freitag, 17.: Eine unmögliche Frau.
SamStag, 18.: Lumpaci Bagavnn-dns.
Sonntag , 10.: Lumpaci Bagabnn.duS.

Xurlikus Wiesbaden.
(Ungeteilt von dem l’erkelirsbureau).

MlttTTOCli , I5 . .Tralis
Vormittags 11 Uhr :

Konzert d.Städt .Kuror chesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr E. Wemheuer.
1. Fest -Ouvertüre A. Leutner
2. Paraphrase über das Lied

Wie schön bist du
P. Neswadba

3. Luftschlösser , Polka
E. Waldteufel

4.  Amina, egyptisehes Ständ¬
ler * P. Lincke

5. Fantasie aus der Oper
.Carmen “ G. Bizet

ß. Jonathan -Marsch
C. Millöcker.

Nur bei geeign . Witterung:
Mail -coach-Ausflug

nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4V2 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester
Leitung : Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Ouvertüre zur Operette

„Dichter und Bauer“
Frz . v. Suppe

2. Zwei Motive aus der Oper
„Benvenuto Cellini“

H. Berlioz
3. Immer oder nimmer , Walzer

E. Waldteufel
4.  Erinnerung an Lortzing,

Fantasie F . Rosenkranz
5. Aubade printanidre

P . Lacombe
6. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo “ D. F . Auber
7. Fjnale aus der Oper „Die

Jüdin “ Halevy
8. Mit Standarten , Marsch

Frz . v. Blon.
Abends 8V2 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Städt . Musikdirektor.

1. Ouvertüre zu „Die lustigen
Weiber von Windsor“

O. Nicolai
2. Arlesienne -Suite Nr. 1

G. Bizet
3. Valse triste J . Sibelius
4. Phaeton , symphonische Dich¬

tung C. Saint -Saens
5.  Siegfrieds Rheinfahrt aus

„Götterdämmerung“
R. Wagner

6. Ouvertüre Leonore Nr. 3
L. v, Beethoven.

Wcr gibt

Piano
ur Miete. Off. mit. 31. 647 nn
c Exped. d. Ztg. 438111

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Telefon 6137.
Moderner luftiger Theaterbau.

Angenehmer
kühler Aufenthalt.

Heute Dienstag, den 14. bis
Freitag, den 17.Juli, 4-11 Uhr|

nachmittags.
Neues Programm:

Aktuelle Wochenschau desT.T.
Das Preisausschreiben.

Drama.
Wenn Wasser zu Brannt- 1

wein wird. Komödie.

Das Feuer *I
Mimisches Drama in

3 Akten von Urban Gad.
In der Hauptrolle
Asta Nielsen.

Im Gebiete des Nordfjords.
Naturaufnahme.

[Die Anloiabrt. Burleske.
Einlage : Der Flammen

Erbarmen. Volksdrama.

Nerofterg.
Morgen Mittwoch : MnnitäF>KoBzerf

der Kapelle des Füs .-Regts.
von Gersdorff (Kurhess .)Nr.80.
unt . Leitung ihres Obermusik¬
meisters JE. GottschalL.
Anfang 4 Uhr.—Eintritt 30 Pf.

Regelklub
lKauileute 25—35 Jahre)

sucht noch 2 Mitglieder selben
Illters . Off. unter A. 643 an
die Erved. d. BI. 1559

Siraussfudern -ffiamifaktur |©Blaue!
Friedrlclsstr . 8S , I.

Grosser Saison-
| Ausverkauf . |
Extra billig!
Hüte , Federn , Reiher
Blumen , Fantasies , Boas

Seidenstoffe etc.^ tc.

Sidjeriirk. Mittel
gegen Motten. Wanzen. Schwa¬
ben, Flöhe emvfiehlt 8817
NGm-Kogerie,Kirchgllsse2v

Sputf&s
VMsdmndm
sind olle Hauhmrcinigkeiien und
Hauiausschläge , wie Blütchen«
Milesser usw durch täglichen Ge¬

brauch der echten

Steckenpferd-
Teerschwefel-Seife
von Bergmann ill Co., Radebeul

Stack 50 Pf., zu höben bei:

Fertl. Alexi, Michelsberg 9, 2̂
Otto Lilie, Moritzstr . 12, 2
Bruno Backe, am Kochbrunnen,
Adalbert Gärtner, Marktstr. 13.

Neubau
der NaffauischeuLandesbank zu

Wiesbaden.
Verdingung.

Die Ausführung der
Zimmerarbeiten lLos 0.
Dachdeckerarbeiten(LoS II).
Klemvuerarbeiten lLos HI).
Bliüableitnngsaiilage (Los IV)
soll vergeben werden.

Die Zeichnungen liegen wäh-
renü der Btireaustunden im
Baubureau zu Wiesbaden,
Moritzstraße 4. zur Einsicht
ans. wo auch AngebotSformn-
lare znm Betrage von 1.06 Jl
für Los I—III, 0,50 Jl  für Los
IV, solange der Vorrat reicht,
erbältlich lind.

Angebote lind verschlossen>t.
mit entivreckender Ansschrift
versehen bis
Mittwoch, den 22. Juli dS. Js.
und z,var für
Los I vormittags 9’A Uhr,
Los II vormittags 10 ltfir,
Los III vormittags 10 'A Uhr,
Los IV vormittags 11 Uhr
an den Landesbanmeister für
Hochbautenz» Wiesbaden. Lan-
desbans , Zimmer 67, ei»zn-
reicben. woselbst die Oesfnung
der Angebote in Gegenwart der
erschienenen Bieter stattfindet.

Zuschlagsfrist: 80 Tage.
Wiesbaden. Köln a. IRK.
den 10. Mai 1914. D.M2

Carl Moritz, Kgl. Baurat.
Der Landesbaumeister : Müller.

Den geebrten Ausflüglern bringe biermit meine bestrenommierte
Gastwirtschaft in emvieblende Erinnerung . — Schöne Säle . —
Gartenwirtschaft . — Haltestelle der Köln-Düsseld. Dampfschiffahrt

Täglich irischen Spargel . — Tel. 309.
Nicol . Schweikard , Metzgerei und Gastwirtschaft.

Römerbnmnen
Bestes Wasser der Welt!

Sprudelt lebhaft . Nur eigene Kohlensäure.
Grosser Reichtum an Magnesiasalzen.

Daher Verdauung fördernd.
Steht unter ständiger Kontrolle der staatlich vereid.
Handelschemiker Dr. J . Reis und Dr. E. Fritz mann,

Frankfurt a. M.

Römerbnmnen kostet:
.der V, Ltr. 15 Pfg., \ von 12 Flaschen ab frei ins Haus.

„ >/[ „ 20 „ / Flaschenpfand je 10 Pfg.
Zu haben in[Drogerien , Kolonial- und Delikatessbandlnngen.
Wo nicht erhältlich wende man sich direkt an «0i

Generaldepot Wilh.Weber
Wellritzstr . 9. Telefon 607.

Marcus BerteL Co.
Gegründet 1829. Bankhaus Tei. 26u. 65i8

Wilbelmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiertvon der Deutschen Uereinsbank, Frankfurta. M

An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks
und Wechseln . 8i/i

Jicucrbantes grosses Stalilkainmcr -Gewöllic.

2ur modernen' ifeiseausrüstung

I

Rathenow ist die Wiege derOptik!
Millionen von opt . Gegenständen
werden aus Rathenow in alle Welt¬
gegenden versandt . Deswegen
können Sie niemals vorteilhafter
beziehen , als wenn Sie Ihren Be¬
darf direkt durch eine renommierte

Firma am Fabrikorte decken.
Aifreiä Scharnbeck , opt.Anstait, Rathenow 23
hüt.-il.grat.H.Ir. 5 Ferngläser 8Tage zur Ansicht. ikW».ü,:1siW».

WB!

Hervorrag . lichtstarke Reisegläser galilalscher Konstruktion
mit feinster Optik : Diana, 3'/» mal 17Mk„ Universal, 4Vs
mal 25Mk„ Atair, 4i/2mal 21 Mk., Aeronaut, 5 mal 33 Mk.,

Galileiglas, 6 mal 27 Mk., Distanzglas, 7 mal 36 Mk.
Prismenbinokel: Armee-ModellI, 6 mal, 85 Mk., Armee-
Modell II, 8 mal, 95 Mk., Armee-Modell III, 10 mal, 115 Mk.
UM-,6oer*-,Bensoldi-Jeijrlläuder-,Oljte- nsvr.FabrlkatezaOrietusIfabrikpreheu-
GrosseLaqer in Ferngläsern,Prismenblnokeln,Fernrohren,
Operngläsern,TeleskopenIfirAstron.u-Jnssleiittpuukte, phot.Apparate,
Brillenu.Pincenez, Barometer,Mikroskope[Sr llBtersaehnugeualler Art.
Schneiden Sie dieses Inserat aus und bewahren Sie
sich das vorteilhafte Angebot für event . Bedarf auf!

"gehören"ije*rngfäs und KameraI

Mlkomptoird.ver.SpediteureG.m.b.H.
Spediteure der Königl . Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-
:-: zollungen . — Rollfuhrwerk . :-:

Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 1964

Unsere

Hmtsilislei

Mauritiusstr . 12
(für die innere Stabt)

Vismarckring2y
neben der Post (für den westlichen Stadtteil ).
Telephon für beide Filialen : Nummer 809.

Annahme von Abonnements auf unsere Zeitung.
Inseraten und Drucksachen. ::: :.i ::: Einzelverkauf.

Weitere Ausgabestellen unseres Blattes
befinden sich bei:

Wolf. Friseur .Bliicherftr.17
HammeSfahr, Drudenstr. 8
Wügele, Felditrahe 2
Michel. Nöderstraße 12
Schneider, Hellmundstr. 34
Hellenbtand. Wielandstr.21
Scherer, Lothringer Str .23

Eller, Nerostratze6
Sättig , Pbilivvsbergstr . 81
Durst, Querstrafie 1
Schäfer. Sedanstrabe 13
Heißnwlf, Papierhandlung,

Wellritzstraße 42
Schmidt. Wörthstraße 2.

Wiesbadener Neueste Nachrichten

11,1g
Us

Mai bis Dezember.

Q

Der kunstliebende

verweilt

in der

Kurgast

i Ausstellung
B Wiesbaden, Wilhelmstr. 9.
MF . 45
31|l|||||||||||||llH|l,llllilll,l|III|||||

3 . Egermann , 5chneider, westendstr.3
verarbeitet mitgcbrachte Stoffe. Preis für Anzugm. Zutaten 28
komplett 45 Mk. Damenklcid 20 Mk.. komplett 56 Mk. Voll
Garantie für Sitz u. Verarbeit . (Referenzen.) Postkarte genügt. «

AllgemeineOrtskrailkenkafse
Den Arbeitgebern bringen wir zur Kenntnis , daß

An- und Abmeldungen zur Kaffe außer bei der Geschäfts
stelle an folgenden Stellen geschehen können:

bei Horlenbeck, Laurentius , Papier - und Schreibwarefi'
Handlung, Geisbergstraße 1;

bei Gerich, Aarl , Buchbindermeister, Schulgasse 2;
bei Schumacher, Philipp . Papier - und SchreibwareN'

Handlung, Oranienstraße 45.
Daselbst sind auch die erforderlichen Meldeformula^

erhältlich.
1825  ver ^ assenvsrstsndr
4362 gez. Dr. Frankenbach . Vorsitzender

Am 26. Juli ds . Js ., vormittags 1014 Uhr wird an Gericht»:
stelle. Zimmer Nr . 61. daS Wohnhaus hier. Gcisbcrgstrgße Nr. “
2 Ar 69 Quadratmeter , gemeiner Wert 186 600 Mark. Eigc>>
tlimer : Witwe Kaufmann Willi. Biichling hier, zwangsweise ver

steigert. S/S«
Wiesbaden, den 10. Jul ! 1914.

_ Königliches Amtsgericht, Abteilung 9. ^
Connenberg. — Feuerwehrbcsichtigung.

Am Dienstag , den 14. Juli 1914, nachmittags 7)4 Uhr, flnbtt
eine Besichtigung der freiwilligen und Pflichtfenerivehr mit ei»»
anschließenden Uehung statt.

Znsammenkunft Svridenhaus.
Sämtliche Mannschaften, bestehend aus allen männlich^Einwohnern , welche in den Jahren 1879 mit bis 1889 gebow

sind und nicht nach der Regierimgsfenerlösch-'Polizcivcrordn »“'
befreit sind, muffen zu dieser Besichtigung erscheinen. ,

Unpünktliches Erscheinen oder Fernbleiben wird nach 8 11
der Feucriöfch-Polizeiverordnnna bestraft.

Sonncnbcrg , den 10. Juli 1914.
Die Polizcivcrwaltung . B u che l t. Bürgermeister

Bekanntmachung.
Die Heberollcnausziige für die Beiträge zur Gärtners.

Berufsgeuoffcnschast für das Fahr 1613 liegen vom 14. ds. Ms-
ab zwei Wochen lang zur Einsichtnahme auf dem hiesigen Biirm
mcisteramt — Zimmer Nr . 3 — aus.

Gleichzeitig werden die Beteiligten darauf aufmerksam s,,macht, daß ihnen i>mcrha !b der Ausleaefrist ein Hcberoüen-.UL
zng zngehen wird : die festgesetzten Beträge sind binnen 14 Tmu
an die hiesige Gemeindekasse zu zahlen. . ,,

Gegen die Bcitragsbercchnung kann der Uniernehmer bin»-"
zwei Wochen nach Ablaut der Auslegungskrist hei deiil GcnoitzZ
fchaftsvorstand der 6>ärtnerei -Berufsaenoffcnschaft in Ca",
Widcrsvrnch erheben. Die Vervslichinng zur voriäufiacn ZahNb
bleibt trotz des etwaigen Einsvruchcs bestehen.

Sonncnbcrg . den 11. Juli 1914. 11
Der Bürgermeister : Büchel

Bekanntmachung. .
Am kommenden Donnerstag , den 16. Juli ds. Js .. nackmitiA6 Uhr, werden auf dem Gemeindegrundstück im Distrikt -ii

dem Gartenberg " zirka 35 vollhängende Bäume mit.  Kir >a>s,
(Einmachkirschen). Schattcnmorellcn. öffentlich meistbietend v{jil
steigert.

Nninbacki. den 11. Dili 1914.
Der Bürgermeister gez. Z e r b c,

Ti ?an @j*-
Bekleidung?

Kleider , Mäntel , Röcke,
Blusen , Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort.

«f. Hertz
Langgasse 20.

3228
Fernspr . 365 u. 6470.
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